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Ettlldses Nachfolger .

J . S. Tttffeldors, 7. Nov .
Krau Sorge ist eingezogen in das Ruhrgebiet.

Tränend und grau zeichnen sich die Hochöfen,
die Kabriken , die Dörfer , die Industriestädte in
dem nebligen Novembermorgen ab. Verläßt
Wan den Zug und betritt irgendeine Industrie »
siedlung , irgendein Torf oder irgendeine Stadt ,
die sich dort in der Hochburg der Schwerindustrie
häufen und aneinandcrrcihen, so begegnet mau
überall sorgenvollen Gesichtern. Ein sonst un¬
bewohntes Bild : Männer stellen am hellichten
Werktage in Scharen beieinander, sie debattieren
und gestikulieren . Sofort wcitz man , hier gehen
rntscheidungsschwcre Dinge vor sich . Ein Ar-
bcitskampf in dieser Hochburg der Industrie
stacht sich immer sofort für alle BcvölkerungS-
tchichteu bemerkbar . Tie Leidtragenden sind
nicht nur die feiernden Arbeiter und ihre Fa¬
milien , schwer betroffen sinh auch alle Geschäfts¬
leute , bei denen nun vlötzlich der Absatz stockt.
Ter kleine Krämer muh zusehen , wie seine Wa¬
ren liegen bleiben oder er muh gegen Kredit
verkaufen , zu einer Zeit , da er selbst seine Lie¬
feranten kaum zu bezahlen weih . Alles stockt ,
olles feiert , und eine unheimliche Stille herrscht
an den Werk^ ätten der Arbeit, wo sonst emsige,
lärmend« At >. .vsphäre vorherrscht . Die Tore der
Eisenwerke sind geschloffen , niemand kann die
Arbeit ausnchmen . ES stehen aber keine Streik¬
posten vor den Toren , die . Industriellen selbst
ffn- eK fa , die die Aussperrung verhängt haben ,
« chon geht der gegenseitige Kampf nicht mehr
Uw Lohn und Arbeitszeit, er wird mit juristi-
tcheu Waffen öurchgefvchtcn. Er ist deshalb
nicht iveniger gefährlich. ' Immer -wieder hört
wan aus - Gesprächen mit besonnenen Arbeitern
heraus , dah die Gefahr der Radikalisie¬
rung durch die Handlungsweise der Industriel¬
len verstärkt wird, und dah die Autorität der
Gewerkschaften und des staatlichen Schlichtungs¬
apparates gefährdet sei . Auch die Arbeitgeber
werden diese Entwicklung nicht gerne sehen.

Wie soll eine Einigung erzielt werden ! Bon
welcher Seite kann man eine vermittelnde Tä¬
tigkeit erhoffen ? Bis ietzt sind es 220 000 Ar-
dciter , die gezwungen feiern müffen . Aber wie
lange wird es dauern, vis andere Industrien ,
^ ohleninöustrie und die weiterverarbeitende
-Industrie von der Stillegung der Eisen erzeu¬
genden Betriebe in Mitleidenschaft gezogen
werden ? Schon letzt haben die Kohlengruben
Ueue Feierschichten einlegen müssen, die
Eisenindustrie ist und bleibt der wichtigste Ab¬
nehmer der Kohle. Schon jetzt rüstet man in
England für den verstärkten Konkurrenzkampf ,
und hofft dort, auf eine ähnliche Konjunktur wie
iur Zxit des Ruhreinbruchs. Tie Weltmarkt¬
preise für Elsen haben bereits angezogcn . Wol¬
le « wir wieder durch einen großen Arbeits¬
tampf unsere gefährlichste Konkurrenz stärken
Und si« ihrer Sorgen beheben ? Man liest jetzt
oi der Oeffentlichkeit immer von der Stillegung
w der nordwestdeutschen Eisenindustrie. Wer
aber von den vielen Millionen , die Sas lesen,
weiß , daß die uordwestdeutsche Eisenindustrie
oie bedeutendsten Werke der Eisen
lchaffenben Industrie Deutschlands
umfaßt , baß in Wahrheit dieser Bezirk unsere
Eisenhütte ist ? Eine Arbcitsruhe dieses Bezir¬
ks bedeutet also faktisch die Stillegung der ge¬
wintert deutschen Eisenindustrie. Bei einer mo¬
natlichen Roheisenerzeugung von I bis 1,1 Mil¬
lionen Tonnen im ganzen Deutschen Reich wird
'M Bezirk der Nordwcst -Gruppe 0,8 bis 0,9 Mil¬
lionen Tonnen erzeugt. Aehnlich liegt es bei
per Rohstahlproduktion. Bei einer Gesamterzeu-
pung von 1,8 bis 1,4 Millionen Tonnen entfal-
l? u auf die Gruppe Nordwest zirka 1 bis 1,1 Mil¬
lionen Tonnen Rohstahl . Dasselbe Bild ergibt
N bei Walzwerkcrzeugung. Von 1,1 Millionen
Wonnen Gesamtproduktion entfallen auf bas jetzt
nillgelegte Gebiet 0.8 Millionen Tonnen . Diese
Überragende Stellung der nordwestlichen Eisen -
lUdustrie spiegelt sich auch in der Zahl der Be¬
lästigten wider. Bon einer Gesamtzahl von
PB 000 in der Eisenindustrie tätigen Arbeiter
entfallen auf das stillgelegte Gebiet 225 000 oder

der Gesamtbelegschaft . Das mächtigste Werk
pez dortigen Bezirkes, Deutschlands und Euro¬
pas überhaupt, sind die Bereinigten Stahl¬
werke . die vor einigen Jahren durch Vertrustung
per Eisen - und Hüttenwerke der Gelsenkirchener
Zergwerks-?l .-G ., der Deutsch-Luxemburgischen
Zergwerks- A .-G .^ des Bochumer Vereins für
W " gbau und Gußstahl-Fabrikation , des Thys-
ien -Konzerns, der Phönix-Bergbau und Hütten-
W-' G . und der Rheinischen Stahlwerke entstan¬
den Ist. so Prozent der gesamten Eiscnerzeu-
»Nng Deutschlands entfallen auf diesen Trust .
Nutzer den Vereinigten Stahlwerken sin- an

Großunternehmungen noch zu nennen : der
Lothringen » Konzern , die Hoesch-Eiscn - und
Stahlwerke, die Klöckner-Gruppe, die Krupp¬
werke und die Gnte-Hoffnnngs-Hütte. Wie man
sicht, sind alle bedeutenden Namen der deutschen
Mvntan -Jndustrie hier vereinigt.

Vermittlungsversuche.
jEigen er Dienst des »Kariörnhcr Tagvlatlcs ".j

W. Pf. Berlin . 7. Nov .
DaS NcichSkabinett hielt deute nachmittag

unter dem Borsitz des Reichskanzlers Hermann
Müller eine Sitzung ab , in der der Etat be¬
raten wurde. ES handelte sich in dieser Sitzung
um die Erörterung der grundlegenden Fragen ,
die die Ausstellung des Etats von 1929 be-
treffen , nachdem der Reichsfinanzministcr den
Etat als Ganzes fertiggestellt hat und die
schwierigen Verhandlungen mit den Rcfforts,
insbesondere mit dem Reichswehrministerium
zum Abschluß gekommen sind .

Dkit der Lage im AuSsperrungS »
gebiet hat sich da ? Reichskabinett entgegen
anders lautenden Meldungen heute nicht be¬
schäftigt. Anscheinend warten die zuständigen
Stellen zunächst die Entscheidung des Arbeits¬
gerichtes in Duisburg über die RechtSwirksam -
keit des Schiedsspruches ab . Die Verhand¬
lungen deS Arbeitsgerichtes sind aber erst auf
den 16. November angesctzt worden. Tie Ge¬
werkschaften haben gegen die Klage der Arbeit¬
geber auch ihrerseits eine Klage mit einer
Schadencrsatzforderung beim Arbeitsgericht ein¬
gereicht . Es steht schon jetzt fest , daß , ganz
gleich wie der Spruch des zuständigen örtlichen
Arbeitsgerichts ansgeht, die Parteien an da »
Landesarbcitsgericht appellieren werden, und
daß das Landesarbeitsgericht eine Entscheidung
fällen wird , die wieder zu einem Appell an dgs
Reichsarbeitsgericht führt . Arbeitgeber und
Arbeitnehmer müffen deshalb damit rechnen ,
daß die rechtliche Auseinandersetzung über den
Lohnkonflikt erst nach frühestens zwei bis
zweieinhalb Monaten beendet sein wird. Es
ist selbstverständlich , baß eine derart lange
Dauer des Arbeitskonfliktes in Westdeutsch¬
land einfach unmöglich ist . Deshalb mehren
sich die Versuche, eine Vermittlung zwi-
schcn Arbeitnehmern und Arbeitgebern herbei -
zuführen. Sowohl im Reichsarbeitsmtniste-
rium , als auch, im Reichswirtfchaftsmintsterium
fanden Besprechungen in dieser Richtung statt .
Auch von parlamentarischen Kreisen wird eine
Berständignugsaktion vorbereitet.

VI. Pf. Berlin , 7. November.
Die Versteigerung der aus dem Besitz der

ruffischen Regierung stammenden Kunstgcgen -
stände bei Lcpke hat durch einen bisher erfolg¬
reichen Einspruch des Fürsten Dabrischa -
Kotrvmanicz einen sensationellen Charakter er¬
halten. Nachdem das Kammergcricht dem An¬
trag des Fürsten stattgegeben und über die Ver¬
steigerung von drei Knnstgegenständcn ein
Verbot herbeigeführt hat , haben sich
zahlreiche weitere russische Emigranten gemel¬
det mit der Angabe , daß eine ganze Reihe von
den zur Versteigerung vorgesehenen Kunst-
gegenständen ihr Eigentum sei . Nicht weniger
als vierzehn ruffische Emigranten haben ein
Verbot der Auktion von Kunstgegenständen
durch einstweilige Verfügungen erwirkt. Unter
diesen Leuten befinden sich hervorragende Per¬
sönlichkeiten des früheren 'ruffischen Regimes,
so der ehemalige Hetman der Ukraine, sowie
der Fürst Juffnpow und der Prinz Gabriel .
Sie alle haben den Antrag auf Unterlaffung
der Auktion verschiedener Kunstgegenstände
beim zuständigen Landgericht II cingereicht . Das
Gericht hat den Anträgen stattgegeben
und zwar mit folgender Begründung : Die Ge¬
suche der Antragsteller zeigen zwar , daß die
durch Gewalt ihnen abhanden gekommenen
Gegenstände sich gegenwärtig im Besitz des rus¬
sischen Staates befinden , nicht jedoch , daß die
Sowjetregierung den Besitz im Wege der Ent¬
eignung nach dem damals vorgeschriebenen Ent-
eignungsversabren erworben hat.

Aus Grund der durch diese Entscheidung ver-
anlaßten einstweiligen Verfügung mußten rund

LteberwälilgenSer E>ieg Hoovers
WTB. Ncuyork , 7. No ».

Nach den letzte« Meldungen über die Präst-
deutschaftswahlcn ist anzuuehmen , daß Hoo «
v e r über 487 Wahlmänncrstimmcu auf sich ver¬
einigen wird. Die einzigen Staaten , die an¬
scheinend Smith verbleiben werden, sind : Ala¬
bama , Arcansas , Georgia , Louisiana, Maffa-

Herbert Hoover.

iS

chusctts , Mississippi «nd Süd -Carolina mit ins¬
gesamt 64 Wahlmännerstimmeu. Die Demokra¬
ten haben mindestens zwei Sitze im Senat und
10 im Repräsentantenhaus verloren .

Auf Grund des Wahlsieges der Republikaner
wird Senator Charles Curtis Vizepräsi¬
dent werbe«. Obwohl noch nicht alle Resul¬
tate vorliegen , ist cs wahrscheinlich , daß Frank¬
lin Rooseveit Gouverneur des Staates Ncuyork
werden wird.

Aus dem Verlauf der Präsiüentschaftswahl,
die sich diesmal durch einen Rekord der
Wahlbeteiligung auszeichncte , ist als be¬

st undert Kun st gegenstände unver -
steigert bleiben , darunter viele der wertvoll¬
sten Stücke. Unter lebhafter Bewegung der
zahlreichen Anwesenden mußte der Vertreter des
Kunsthauses Lcpke bei der heutigen Versteige¬
rung die Mitteilung machen, daß eine ganze
Reihe von Kunstgegenständen nicht zur Verstei¬
gerung kommen könne . Dabei erscheint die
Eigentumsfrage der Antragsteller, die das Auk¬
tionsverbot herbetgeführt haben , noch zum min -
destn völlig ungeklärt, denn es ist bemerkens¬
wert, daß in einer Reihe von Fällen mehrere
Personen Eigcntumsansprüche auf ein und das¬
selbe Stück erheben , doch kann sich dies aus ver¬
wandtschaftlichen B-eziehungen erklären lasten .
Die Entscheidung des Landgerichtes II trägt
selbstverständlich nur vorläufigen Charakter. Sie
wird aber politisch eine sehr weit¬
gehende Wirkung haben , denn schon die
erste Entscheidung des Kammergcrichtes hat i»
Moskau ziemliche Erregung hervorgerufen. Der
russische Botschafter in Berlin ist von Moskau
aus angewiesen worden , einen eingehenden Be¬
richt abzuscnden . Man nimmt in Moskau an ,
daß es zu diplomatischen Verhandlungen über
die Auslegung des Rapollovertrages und des
Berliner Vertrages kommen werde . Die russische
Regierung hat offenbar di« Absicht , bei dieser
Gelegenheit gewisse Mciimngsverschiebenheiten
über di« Auslegung der Verträge wieder auf¬
zuwerfen. Das Auswärtige Amt in Berlin ist
dadurch in einer etwas peinlichen Lag«.

— Nekord der Wahlbeteiligung.
merkenswert hervorzuheben, daß dem demokra¬
tischen Kandidaten Smith , dem Gouverneur des
Staates Ncuyork, die Wahlmännerstimmen die -
ses Staates verloren gegangen sind , obwohl die
Stadt Ncuyork selbst überwiegend demokratisch
gestimmt hat . Weiter sind dem demokratischen
Kandidaten verschiedene Staaten des Südens
verloren gegangen, die in früheren Wahlen aus¬
nahmslos demokratisch gestimmt haben . Auch
die Farmer des mittleren Westens haben an¬
scheinend ihre Stimmen für Hoover abgegeben ,
obwohl man im demokratischen Lager gerade aus
Farmerkreisen « ine starke Unterstützung der
Kandidatur Smith erwartet hatte, namentlich
nachdem Senator Morris von den Republika¬
nern abtrünnig geworben war . Um 10 Uhr
war Hoovers Sieg bereits gesichert: die in den
folgenden Stunden eintreffenden Ergcbniffe ans
den abgelegeneren Distrikten, die die Stimmen
für Hoover lawinenartig anschwellen ließen , ga¬
ben diesem Sieg dann tatsächlich den Charakter
dessen , was im amerikanischen politischen Jargon
als „Landslide", Erdrutsch , bezeichnet wird.

Trotz der ungeheuren Wahlbeteiligung blie¬
ben störende Zwischenfälle verhält -
n i s m ä ß i g gering . Wo sie vorkamen, er¬
klärten sie sich vielfach daraus , daß in vielen
Städten , wo keine Stimm -Maschtne zur Ver¬
fügung stand und mit Stimmzetteln gewählt
werden mußte, die Wahllokale derart mit Stimm¬
zetteln überflutet wurden, daß Fässer zu ihrer
Aufbewahrung herbeigeschasft werden mußten.
Ncuyork , ebenso wie die kleinste Stabt des
Landes, bot ein Bild gespanntester Verfaffung.
Ans den Straßen , in denen sich Kopf an Kops
drängte, in den Restaurants und anderen
öffentlichen Lokalen , ja selbst im Zuchthaus
Sing -Sing wurden die Wahlergebnisse durch
Rundfunk und Lautsprecher bekannt gegeben .
In den großen und eleganten Hotels, in deren
Gesellschaftsräumen sich ungezählte Gäste für
die Wahknacht cingefunden hatten, hielt man mit
der Begeisterung über den Sieg Hoovers nicht
zurück. . Die Neuyorker Gesellschaft hatte die
erste Hälfte des Wahlabends in der Metropoli»
tan Opera verbracht , wo Richard Strauß '
>.2legyptische Helena" mit Laubeuthal und der
Jeritza in den Hauptrollen in einer glänzenden
Aufführung zum erstenmal über die Bretter
ging . Als hier die ersten Nachrichten über den
Sieg Hoovers eintrasen, äußertendie bekannten
Vertreter der Finanzwelt , die wegen der Aus¬
wirkung der Präsidentschaftswahl auf die Welt
Besorgnis gehegt hatten, größte Befriedigung,
während sich rasch nachher herausstcllte, baß nicht
nur das Fortbestehen einer republikanischen
Regierung gesichert war , sondern daß Hoover
wahrscheinlich mehr Wählerstimmen erhalten
wird, als Harding und Coolidge seinerzeit er¬
hielten.

Nach Schätzungen der Ncuyorker Polizei
zählte die Menge, die abends und nachts die
Bekanntgabe der Wahlresultate erwartete ,
allein ans dem Times -Square etwa 45 000 Per¬
sonen . Obwohl es sich vorwiegend um Anhän¬
ger der Demokraten handelte, nahm die Menge
dennoch im allgemeinen auch ihrem Kandidaten
ungünstige Ergebnisse mit guter Laune auf.
In Chicago , wo die Gefahr von Zwischenfällen
besonders nabe lag , hatte sich auch die Bundes -
behörde am Schutz der Wahllokale beteiligt, in
deren Nähe Vundespolizeibcamte mit Ma--
schinenaewchren in Bereitschaft gehalten wur¬
den . Es ereigneten sich jedoch keine Zwischen,
fälle von Bedeutung.

Gouverneur S m i t h^ der die Wahlresultate
im Ncuyorker Hauptquartier der Demokraten
entaegennahm, ohne sich zunächst dazu zu
äußern , sandte gegen Mitternacht, als sich das
Ergebnis der Wahlen überblicken ließ , folgen -
des Telegramm an Hoover :

„Ich beglückwünsche Sie herzlich zu Ihrem
Sieg und bitte Sie , meine besten und aufrich¬
tigsten Wünsche für Ihr körperliches und seeli¬
sches Wohlergehen und für den Erfolg Ihrer
Regierung entgegenzunehmen

*
Der neue Präsident der Vereiniaten Staaten ,

der 54jährige Herbert Hoover, zählt zu den
ersten Wirtschaftsköpfcn des Landes Bon die¬
ser Seite her müssen wir jede V « ' Ostung über
lein künftiges politisches Wir' . u1 allem so¬
weit es uns In Deutschland ' stt . anfauaen.
Es wäre falsch , übertriebene ‘ iingen an den
neuen Präsidenten zu knv Wir dürfen
nicht vergessen, daß er . de - i >publikaner. der
Fortsührer der Politik seinco Vorgängers Coo-
liöge ist. Wir dürfen auch nicht vergessen, daß
er der Wortführer der großen Konzerne und
der Ricientrusts ist . daß er also in punkto kauf¬
männischer Vertragstreue kaum Komvromiî ^
wird machen können und wollen . Da» bedeute :

Kunstauktion und Politik.
Teilweises Verbot der Nuffenouktion . - politische Auswirkungen?

iEigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .f
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Kommt Bolmatt wilder?aber , baß für die nächsten Jahre die amerikani¬
sche Negierung nicht daran denken wird . Schuld¬
nachlässe zu gewähren . Da aber die Gläubiger
Deutschlands samt und sonders ans dem Stand¬
punkt stehe » , daß sie von uns zumindestens das
zu erhalten wünschen , was sie selbst an Amerika
zu zahlen haben , so ist von dieser Seite für die
Ermäßigung unserer Reparationslast nichts
zu erhoffen . Aber es ist die Frage , ob bei einem
Siege des Demokraten Al Smith die Lage gün¬
stiger sich gestaltet hätte . Ist auch in der Frage
des Tchuldennachlaffes keine Aendernng in den
nächsten Jahren zu erhoffen , so bietet doch die
Wahl Hoovers die Gewähr für eine rein
wirtschaftliche Lösung der Repara¬
tion sfrage - Hoover , der langjährige Han¬
delsminister , der glänzende Organisator , der
Kenner der Weltwirttschaft , wird sich allen po¬
litischen Lösungsversuchen der Reparationsfrage
entgegenstellen . Er weiß , baß eS besser ist von
einem Schuldner weniger , aber zuverlässig zu
erhalten , als einen Schuldner so ausznpresien ,
daß die Schuldnerrückerstattuna gesä^ rdet ist.
Er weiß weiter , daß die gewaltige Expansion
der amerikanischen Industrie - ringend die Er¬
weiterung des Auslandsabsatzes braucht , und
daß das 60 Millionenvolk der Deutschen , mitten
im Herzen Europas gekegen, eines der wertvoll¬
sten Absatzgebiete der Welt - arstellt . Da nun
Amerika , ob es nun offiziell oder nur inoffiziell
durch einen Beobachter vertreten , an der zweiten
Tawes -Konferenz teilnehmen wird , auf alle
Fälle reparationspolitisch gesehen, die entschei¬
dende Rolle spielt , so ist eS ein gutes Gefühl ,
an der Spitze des amerikanischen Staates « inen
Mann zu wißen , bei dem die wirtschaftliche Be -
trachtungö - und Handlungsweise die Oberhand
hat .

StEM .
Reichspräsident von Sindenburg empfing

gestern de« Rcichsminister des Auswärtigen ,
Dr . Gtrefeman » , zum Bortrag . Der Reichs¬
präsident sprach bei dieser Gelegenheit dem nach
langem Erholungsurlaub in sein Amt wieder
znrückgekehrtcu Minister seine besten Wünsche
für weiteres persönliches Wohlergehen ans .

*
* Die Kabinettsneubildnug in Paris macht

nur langsame Fortschritte . Mau spricht bereits
von der Bildung eines Uebergangskabinetts .

*
Wie aus Landau gemeldet wird , wurden die

wegen des letzten Zweibrückener Flaggenzwi -
scheusalls seit IS . Oktober im Landauer Militär -
gcsäugnis sestgehaltenen Deutschen Fleck und
Reinhardt ans Zweibrückeu aus der französi¬
schen Hast entlasten .

*

In Königsberg fand am Mittwoch die Schluß¬
sitzung der polnisch- litauischen Konferenz statt.
Außer der Regelung des Lokalverkehrs hatte »
die Besprechungen , die sich zum Schluß recht dra¬
matisch gestaltete » , kein positives Ergebnis .* Der Lavastrom ist bereits über 100 Meter
über das geräumte Mascali vorgedrunge ».

*
Die bekannte große Zuckerfabrik Cambnrg an

der Saale ist durch Feuer vernichtet werden .
*

Freiherr von König -Warthauseu , der anf sei¬
nem 26 P .S .-Klcinflugzeug am 16. August in
Tempclhof startete und über Moskau nach
Teheran flog , ist »unmehr in Karatschi ( Indien )
eiugetrossc ».

* Käficrt * gebe unten .

Oie französische Kabinettskrise . -

WTB. Paris , 7. Rov .
Der Präsident der Republik , Doumergue , hat

heute vormittag seine Beratungen mit politischen
Persönlichkeiten ausgenommen , um die durch den
Rücktritt des Kabinetts Poincars geschossene
Lage zu klären . Er empfing zunächst die Se¬
natoren Bienvenu - Martin und Cuminal , sowie
die radikalen Abgeordneten Daladier und La-
moureux .

Im weiteren Verlauf des Tages verhandelte
Präsident Doumergue mit dem radikalen Abg.
Cazals , mit Senator Maurice Sarraut , Sena¬
tor Schrameck, dem Abg . Lautier und dem Se¬
nator Marraud . Soweit die genannten Par¬
lamentarier beim Verlassen des Elnsee Erklä¬
rungen abgaben , beschränkten sie sich darauf , die
Ansicht zu äußern , daß die Kris« länger als
gewöhnlich dauern werde , da Präsident
Doumergue einen größeren Kreis von politi¬
schen Persönlichkeiten hören müsse , denn die
Krise sei auSgebrochen , ohne daß die parlamen¬
tarisch« Lage irgend einen Fingerzeig gegeben
habe.

Ueber bi« durch die Demission deS Kabinetts
Poincars geschaffene Lage berichtet der „Matin " :
Poincars bleibt der große Meister der Stunde ,
ob er sich nun entschließt , bereits jetzt das Mi¬
nisterium wieder zu bilden , indem er sich darauf
beschränkt, die vier zurückgctretenen radikalen
Minister $u ersetzen, oder ob er die unvermeid¬
lichen Mißerfolge der anderen Kombinationen ,
die man vielleicht ins Auge fassen könnte , ab¬
wartet . Nur eines könnte eine vollkommen
neue Lage schaffen , das wäre eine Spaltung oder
wenigstens eine Absplitterung , sei es in der
Sozialistischen , sei es in der Radikalen Partei .
Seit einiger Zeit ist viel vom Austritt Pauk -
Boncours aus der Sozialistischen Partei die
Rede , die ihm seine Mitarbeit beim Völkerbund
zum Borwurf macht . Man muß daran « rtnuern ,
mit welcher Beharrlichkeit der Name Paul - Bou -
cour auf dem radikalen Parteltag in Angers
von den „Verschwörern " genannt worden ist .
Aber es scheint , daß Paul -Boncour nur einige
feiner Freunde nach sich ziehen würde . ES steht
außer Zweifel , daß ein neues Ministe¬
rium Poincars die Unterstützung wenig¬
stens von 60 Radikalen , selbst wenn ihre Hal¬
tung eine^ Spaltuug innerhalb der Partei zur
Folge haben sollte , erhalten würde . Anderer¬
seits haben die radikalen Minister bei ihrer
gestrigen Beratung einmütig festgestcllt, daß die
Parteierklärnng durch ein illoyales Manöver
znstandcgcbracht wurde . Sie haben beschlossen ,
an den Parteivvrstand zu appellieren , der anf
ihr Ersuchen sehr bald zniammentreten wird ,
um ihre Erklärungen anznhvren und dazu Stel -
lung zu nehmen .

Die gesamt« Presse mit Ausnahme der links¬
stehenden Blätter verurteilt da- Vorgehen der
Radikalen . Ter „Mali »" schreibt: Diese Krise
ist vom Standpunkte des politischen Regimes
ans ernst . Sie ist es noch mehr vom Stand¬
punkt des nationalen Interesses . Das ,/ ?cho "
de Paris " erklärt : Laiche das Parlaments , das
allein der Bolkssouveränttüt Ausdruck allst ist
es , zu sagen , ob es diesen Gcwaltstreich dulde»
und vor der Diktatur einer Minderheit kapttu -
lieru will . Sache Poiucarss ist es , zu zeigen,
ob er noch der Staatsmann und Patriot ist , auf
den Frankreich in den schlimmen Stunden seiner
Geschichte hat rechnen können . Wenn er will ,
kann er die Parteien besiegen, gegen sie regie¬
ren und das Land retten .

Besprechungen bet Doumergue .
Das „Oeuvre " vertritt den Standpunkt , daß

in Wirklichkeit die nationale Einigung schon
längst überlebt war , daß aber der Zeitpunkt , sie
aufzukündigen , verfrüht gewesen ist . Di « Sozia¬
listen seien weniger denn je entschlossen , an einer
Regierung teilzunehmen , und der letzte , mit dem
sie zusammenarbctten würben , sei jedenfalls
Caillaux . Infolgedessen rechnet das Blatt mit
einem Ministerium der Mittelpartcien , das
links , also bei den Radikalen , eine Stütze fin¬
den werde . Für diese Kombination nennt das
Blatt Poincars oder Tarüieu .

Im sozialistischen „Popnlaire " schreibt Leon
Blum : Der Bruch der nationalen Einigung
und der Radikalen Partei ist vollzogen . Haben
di« lange währende Teilnahme der Partei an
der Regierungsmehrheit und die in dieser At¬
mosphäre geführte Wahlkampagne eS nicht dem
Geiste der nationalen Einigung ermöglicht ,
einen Teil der radikalen Kammerfraktion und
einen Teil der Radikalen zu gewinnen ? Die
kommenden Ereignisse werden darüber Auf¬
schluß geben . Alles , was ich gegenwärtig sagen
kann , ohne Widerspruch befürchten zu müssen,
ist , daß eine radikale Regterungskombination ,
wenn die Krise zu einer solchen führen sollte,
der Unterstützung der sozialistischen Stimmen
bei der Durchführung aller im radikalen Partei¬
programm geforderten Reformen sicher sein
kann.

WTB. Berlin . 7. November .
Dr . Eckener übergibt dem WTB. folgende in¬

teressante Erklärung :
Meine auf einem Bankett gemachte gelegent¬

liche Aeußerung über die Geschwindigkeit und
Sicherheit des „Graf Zeppelin " und mein Ent¬
schluß , dieses Luftschiff nicht für einen regel¬
mäßigen Verkehr über den Atlantik einzusetzen,
ist offenbar vielfach mißverstanden worden , und
ich möchte deshalb folgende Erläuterung dazu
geben :

Die Erfahrungen , insbesondere auf der Rück¬
fahrt von Amerika , haben mir in der Tat die
Erkenntnis gebracht, daß es notwendig ist ,
die Ge sch windigkett des Schiffes zu
erhöben , wenn man auch bei ungewöhnlicher
Wetterlage , wie sie damals herrschte, einen ge¬
nügend schnellen und einigermaßen fahrplan¬
mäßigen Luftverkehr über den Ozean durchfüh¬
ren will . Wir hatten schon beim Ban des
„Graf Zeppelin " in Erwägung gezogen, mehr
Maschinenkräfte einznbauen . Wir sahen davon
ab , weil die Ausmaße unterer Bauhalle unS
zu einer Schiffsform nötigten , die ein verhält¬
nismäßig großes Totgewicht der Konstruktion
verbot und zu einer gewissen Beschränkung be¬
züglich der Motoren führte . Ein neues Schiff
wird u>ehr Maschinenkräste ausweifen müssen.

WaS die F e st i g k e it des Schiffes an¬
gehl . so glaube ich, daß die ungeheuerliche Be¬
anspruchung , der das Schiff über Neufundland
unterworfen wurde , und die es ohne jeglichen
Bruch ertrug , ein glänzender Beweis für die
Zuverlässigkeit der Konstruktion sein müsse.
Aber ich bin mir klar darüber geworden , daß
man auf transatlantischen Fahrten unter Um -

Weiteres Borrücken
der Lavamaffen
WTB. Catania . 7. Nov.

Der Lavastrom , der in den Ort Mascali
eingedrungen ist , hat dort mehrere Häuser , das
Kriegerdenkmal und die Kirche zerstört . Tie
Lava nähert sich der Brücke , über die die Eisen¬
bahnlinie Messina—Catania führt .

Der Minister für öffentliche Arbeiten Gin -
riati traf am Dienstag im Flugzeug in Ca¬
tania ein , um sich über den Ausbruch des Aetna
zu unterrichten . Nach den letzten Meldungen
bat der Ausbruch weiter an Heftigkeit zugc-
nommen .

Schwere Nebel
über Südengland .

TU. London . 7. Nov .
Fast ganz England war gestern in einen dich¬

ten Nebelschleier gehüllt . Der Verkehr auf den
Straßen und auf der Eisenbahn war stark be¬
hindert , In Sübengland hob sich der Nebel¬
schleier etwas gegen Abend , aber in London und
Umgebung kehrte er heute früh zurück, obwoyl
nicht in der gleichen Stärke wie gestern . Die
Eisenbahnen müssen immer noch mit stark ver¬
minderter Geschwindigkeit fahren . Trotz aller
Vorsichtsmaßnahmen ist eS zu zwei kleineren
Uuglücksfällen gekommen, Di « Küstenschisfabri
lag den ganzen gestrigen Tag über still. Auf
der Höhe von Lowestoft stieß «in Küftenschiff mit
einem Handelsdampser zusammen . Der Küsten¬
dampfer konnte mit Schleppern , di« zu Hilfe
geeilt waren , in den Hafen geschleppt werben .

Entwicklung der Luftfchlfsahrt .

ständen mit ganz außerordentlichen Beanspru¬
chungen rechnen mutz , und daß man in seinen
Anforderungen an die Festigkeit der Konstruk¬
tion des Guten nie zuviel tun kann . Nun
haben die erwähnten beschränkten Verhältnisse
unserer Bauhalle uns gezwungen , ein Verhält¬
nis von Durchmesser zu Länge zu wählen , das
statisch nicht günstig ist . Wir werben künftig
kürzere und sicherere Schiffe bauen , die selbst¬
verständlich unter sonst gleichen Verhältnissen
eine größere Bruchfestigkeit haben , und es ist
nach der schon außerordentlich günstigen Erfah¬
rung , die mir im schwersten Wetter mit dem
„Gras Zeppelin " machen konnten , ganz klar » baß
solche noch besseren Schiffe allen Stürmen ge¬
wachsen sein werden . Ich mochte ausdrücklich
betonen , daß ich den „Graf Zeppelin " zwar
nicht für geeignet halte , nach einem regelmäßi¬
gen Verkehrsplan über den Ozean zu fahren ,
daß das Schiff aber noch wiederholt de »
Atlantischen Oise an überqueren soll,
sobald wir die BrenngasbeschassungSsrage , die
uns bekanntlich einige Schwierigkeiten machte
und noch macht, zur Zufriedenheit gelöst habe».

*
Wie wir erfahren , hat Dr . Eckener bei seine «

heutigen Besuch dem Reichsverkehrsminister
von Gutrard ausführlich über seine Pläne

> für die weitere Entwicklung des Luftschiffbaues
und der Lustschiffahrt berichtet. ES ist anznneh -
mcn , daß nun Besprechungen mit privaten Stel¬
len folgen , um die Gründung der Luftverkehrs¬
gesellschaft vorzubereiten . Sie soll auf wirt -

j schastlicher und kaufmännischer Grundlage auf-
j gebaut werden .

Lehren der Amerikafahrt.
Or . Eckener über die wettere

24 .50 39 50 40 .- 55 .-
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„Laiein für Zedermann "
Bon

Karl Willy Straub (Heidelberg ) .
Hermann Btnk ist der verdienstvolle Mann ,

der mit seinem Büchlein „Latein für
Jedermann " eine längst empfundene Lücke
Bildungsbefliffener schließt !

Es ist erreicht o Mensch! Du brauchst keine
neun Jahre mehr die Schulbank zu drücken.
Extemporale zu schreiben, Cicero oder gar Ta -
citus zu übersetzen. Hermann Bink macht es
dir leichter . Vertraue dich ruhig seinem Büch¬
lein an . bas zum Uebersluß eine Leibbinde fol¬
genden Inhalts tLägt : „Lateinische Aussprüche ,
Zitat « und Aussprüche , die im täglichen Leben,
in Zeitungen und in Büchern häufig Vor¬
kommen."

Nun kann der Reichstag seine Pforten getrost
öffnen . Mit dem „Latein für Jedermann " in
der Tasche wird es eine Lust sein , dem Gegner
zu zeigen , wer man ist ! Die äußerste Linke
wird die erstaunte Rechte überraschen , wenn

sie ihr das „Audiatur et altera pars " entgegen -
schmettcrt , oder wenn sie die Rechte schmun¬
zelnd wissen läßt : „Onidquid id est , timeo Da -
naos et dona ferentes "

. Aber die Rechte ist
auch nicht in allen ihren Teilen sattelfest und
schaut auch einmal verstohlen in die Tasche.
Wahrhaftig , da steht es : ,JZ\ duo idem faciunt ,
non est idem"

. Der Bau des viel umstrittenen
Panzerkreuzers wird mit tödlicher Sicherheit
mit den Worten verteidigt : „Navigare neceffe
« st. vivere non est neceffe "

. Und wenn zwei
Parteien im Kaffee über den Bubikopf in Streit
geraten , so ist sicher einer dabei , der Bink
zitiert : „de gustibus non est diSputandum " .

Ein anderes Bild : ES ist Belagerungszustand
über eine Stadt verhängt . Das Hilden eines
Haufens " ist verboten . An der Kranzlerecke
stehen drei harmlose Bürger , die das neueste
Ereignis besprechen. Schon nähert sich höflich

der Schupo und bittet sie. auseinanderzugehcn ,
denn : „treö faciunt collegium ".

Wir sind im Ktno , vorderste Reihe . Der
Aufklärungssilm über ansteckende Krankheiten
läuft . Ich sitze hinter zwei Männern , die offen¬
bar dem biederen Handwerkerstand angeboren .
Nach dem dritten Bild flüstert der eine dem
anderen triumphierend ins Ohr : „femper ali -
auid haeret ".

Litfaßsäule . Theaterzettel . „Und das Licht
scheinet in der Finsternis "

. Zwei hoffnungs¬
volle Handlungsgehilfen studieren den Anschlag.
Der größere von den beiden deutet auf den
Titel und sagt gebläht : „Peronospera ad astra " .
Darauf der andere : Du hast deinen Bink aber
schleckt auswendig gelernt . Das heißt doch :
„Per aspera ab astra " .

So könnte mau weitermachen . Nein , dieser
Hermann Bink ! Der hat dem deutschen Volke
gerade noch gefehlt . Seine Vaterstadt wird ihn
zum Ehrenbürger machen müssen und irgend
eine deutsche Universität ist ihm den Dr . h . c.
schuldig.

Jägerlatein ? Ach Gott , wie veraltet ! „La¬
tein für Jedermann "

, nicht nur für Jäger !
Das ist das Wahre !

Aber Hermann Btnk ist nicht vollständig und
erschöpfend in seinen Zitaten . Ich vermisse
das berühmte : „Si tacnisses , philisophus man -
sisses".

Theater und Musik .
Mitteilung des Bad . Laudestheaters . Curt

Götz , der Verfasser des „Hokuspokus "
, dessen

hiesige Erstaufführung am 10 . ds . Mts . erfolgt ,
ist als einer der witzigsten Tialogstückschrctbcr
längst geschätzt , und die Erwartung eines Thea¬
terabends ungetrübtesten Behagens dürfte
schwerlich enttäuscht werden , wenn die vorliegen¬
den Berichte über die auswärtigen Erfolge sei¬
nes jüngsten Werkes auch nur annähernd zu-
tresfe ».

Kunst und Wissenschaft .
Hans Delbrück 80 Jahre alt .

Der Geschichtsforscher und Politiker .Hans
Delbrück , der von 1881 bis 1021 dem Lehrkörper
der Berliner Universität angehörte , wurde am
11 . November 1848 in Bergen aus Rügen ge¬
boren . Als Student nahm Delbrück am deutsch -
französischen Krieg teil , aus dem er als Offizier
zurückkehrte, um dann in Bonn seine unter¬
brochenen geschichtlichen Studien wiederaufzu¬
nehmen und zu beenden . 1874 wurde er Er¬
zieher des Prinzen Waldemar von Preußen , des
dritten Sohnes des nachmaligen Kaisers Fried¬
rich Ul. Als der Tod des Prinzen dieser päda¬
gogische » Tätigkeit ein vorzeitiges Ende setzte,
habilitierte sich Delbrück 1881 als Privatdozent •
der Geschichte an der Universität Berlin an der ;
er 1889 zum Professor ernannt wurde . Entschei¬
dend für die Entwicklung deS Historikers war
es , baß er sich durch die Fortführung des von
Pertz unvollendet hinterlassenen „Lebens des
Fcldmarschalls Grafen Ncithardl von Gnei -
senau " gedrängt sah . zu den militärischen In¬
trigen , kritisch Stellung zu nehmen , die den
Gang des kriegerischen Räderwerks zum Scha¬
den seines Helden gehemmt hatten . Tadurch
wurde er genötigt , die Kriegsgeschichte zum
Grundthema seiner historischen Arbeiten zu
machen. Hieraus ist Delbrücks grundlegendes
Hauptwerk „Geschichte der Kriegskunst im Rah¬
men der politischen Geschichte " erwachsen. Die
kricgsgeschichtlichen Studien , die „Strategie des
Perikles erläutert durch die Strategie Fried¬
richs des Großen "

. „Die Perserkriege und die
Burgnnderkriegc " und „Friedrich , Napoleon und I
Moltke " führten diese Gedanken weiter aus . Tie !
hier geübte Methode der kritischen Durchleuch- ?
tung überkommener Ueberlteierungen hat Del¬
brück auch in zahlreichen Essays angewandt , die ,
wie seine Aufsätze und Reden einen lebhaften
Widerstreit der Meinungen entfesselten. 1882

dis 1888 gehörte Delbrück dem preußischen Ab¬
geordnetenhaus und 1884 bis 1890 auch de«
Reichstag an . Bon 1888 bis 1899 führte er zu¬
sammen mit Heinrich von Treitschke die Redak¬
tion der „Preußischen Jahrbücher "

, die er nach
dem Ausscheiden Treitschkes allein leitete .

*

Heimatkunde . Als ein verdienter Sohn sei¬
ner Heimat hat sich Ludwig D e n g l e r - Karls¬
ruhe in den Herzen seiner Mitbürger ein Denk¬
mal gesetzt durch die Erforschung aller Quellen ,
die wertvolles Material zur Geschichte von
Griesheim (Amt Offenburg ) berge « So ist cs
ihm gelungen , eine umfangreiche Orts -Chronik
zusammenzustellen , in der auch die Kunstdcnk-
mäler im Griesheimer Bann gebührende Be¬
rücksichtigung gefunden haben . 10 Lichidruckbil-
dcr von öffentlichen Gebäuden von kultur -histo¬
rischen Stätten und von der Alt -Griesheimel
Tracht umrahme » vorteilhaft dieses echle Hei¬
matbuch. das in keiner Griesheimer Familie sali "
len sollte. Zahlreiche Tabellen . Verzeichnisse der
Vögte , Bürgermeister . Pfarrer , Lehrer , Flur¬
name » , Gcschlechternamen , eine Ehrentafel der
Gefallenen , ein Urkundenanhang nnt Quellen - .
Nachweis ergänzen den reichen Inhalt des
Buches , das zum Preise von 3 Mark portoir « '
vom Berfasser , Herrn Ludwig Dengler , Karls¬
ruhe (Karl - Wilhelmstraße 7) , übersandt wird -
Jeder Freund der Ortenau wird in dem Merk¬
chen Anregung und Belehrung finden .

Rezitatiousabcnd . Im dichtbcsctzten Künstler¬
haussaal trug Frau Olga Pasche n - Edel ^
mann eine Fülle klassischer und moderner ©c'
dichte mit freudigem Erfolg und Betsall vok.
Mochte man sich auch etwa bei vesscs „Im Ne¬
bel " eine andere Stimmung denken , bei Go - thes
„Türmer " stärkere Prägung wünschen , bei Schü¬
lers .„Kranichen des Jbykus " an Ludwig Wüll
ners Meisterleistung sich erinnern , so vermitteU
die Rezitator « : zweifellos seelischen Gehalt » >'
gab gute Beispiele erzieherischer Sprechkunst .
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Der zehnte Waffenstillstands - Gedenktag .

Die Schicksalstage des Deuischen Reichs. — Sieger ohne Sieg .

Die Verhandlungen im
Wald von Compiegne .

Bon
Dr. jnr. Edmund Marhefka .

idit bringen hiermit von einem ehematigen
.viltatieb der Deutschen W-afsenstillstandekoinmis.
ijvn in Loa Len nächste bei,Sen Artikel . Von dem
Verfasser wurde in Verbindung mit dein (Yen«»
. al d . Inf . a. D . Frhrn . von Haminerstetn und
Otto Frhrn . von Ltctn kürzkch das bei der Deut»
chcn VerlagSges« IIichatt für Politik und lilefchichte.
Berlin. erschienene Werk „Ter Wasienstillitand
: » l8—ISIS" im amtlichen Austrage heraus-
.'.cgcben *) , auf das wir bezüglich der qefamtcn
. as deutsche Schicksal aufs tiefste berührenden
tusammeubSng « hiermit veriocife» .

Die Redaktion .

^ I)VQ . Mit ganz verschiedenen Gefühlen steht
sich die Menschheit am zehnjährigen Gedenktage
?ce ik . November 1818, dem Tage des Wasscn-
KiilftanöcS von Compidgne , einander gegenüber,
gemeinsam ist höchstens der befreiende Ge¬
danke . daß dieser Tag den Menschenopfern nach
wehr als vierjährigem Völkerringen ein Ende
Machte — wenigstens ans den Schlachtfeldern im
Ar -' ßcn und ganzen. Am übrigen aber scheiden
uä, die Gemüter in Sieger und Bcstcgtc , ob¬
gleich es einen endgültigen Sieg oder eine ent -
lchcidcnde Niederlage im Weltkrieg an der West-
lront nie gegeben hat . Als am 3. Oktober 1818
°>c deutsche Negierung die Friedensnote

Staatssekretär Leasing.
dieser Tage gestorben ist , hat die amertka-

» Ische Außenpolitik am Krtcgsschlnß wesentlich
mitbestimmt .

« » Wilson richtete , lagen im Osten Rußland ,
Zerbicn und Rumänien völlig ohnmächtig am
Boden , und im Westen hielten immer noch un-
lkrx Truppen den Feind von den deutschen Gren -»
?e»i fern- Da die Mannschaftsersatzfragezu Be¬
nnien Anlaß gegeben hatte, die Lebensmittcl-
zsriorgung von Heer und Heimat unablässig
Schwierigkeiten machte und die militärische
?-flge an der Westfront nach Ansicht des Ge¬
gröls Ludcndorsf entscheidende Erfolge für uns
Vcht mehr erwarten ließ, obgleich die deutschen
Gruppen immer noch auf fremdem Boden stan-
;c » . wo sie sich noch lange halten konnten und
!" >>ächlich auch gehalten haben , entschloß sich die
putsche Regierung , das Friedens - und Was »
l ° » st i l l st a n d s a n g e b o t in die Welt hin -
» ' saehen zu lasten . Sic nahm damit die von
Wilson im Einvernehmen mit den Alliierten
^ gestellten 27 Punkte als Grundlage für die'iricdcnsvcrhandlnngen an . Weber die Oberste

w
* ' Ter Waffcnstcklstand ISIS—ISIS. Da» Tokirmente -

der SSaifenstillst-andsverham -dlunqcn von Com»
^ sne , Tva. Trier und Brüssel . Nobenwechsel : Ber-
X" " dlunasvrvtokolle : Berträae: GesamttältakcitSberickL
j Auftraa « der Tonischen WaffenstillstandSkommtsflon

Berbirrdung mit Genera ! d. Inf . a. D .
'Hans Frei¬

er » « 0« Hammerstein , chenr . Bo rüden den der Tcut-
j fl WaffensttllktairdSkommissson Spa . und Otto Frei-
»s/i» von Stein , herauSgegeben von Dr . für. Ednurnd
,,

»rhrska. chcm. Mitglied der Deutschen Waffenstill ,
^ fldskommisfion. Mit Genehmiguns de« Auswärtigen
? flUc« . Drei Bände 1928. Deutsche VcrlagSaescll -
°’aft für Politik und Geschichte m. b Berlin W . 8.

Heeresleitung noch die deutsche Regierung
hatten eS sich aber damals träumen lasten , daß
dereinst die 27 Punkte widersinnig und rechts¬
widrig zu einem Monstrum aufgeblasen werden
wurden, wie cs der Friedensvcrtrag von Ver¬
sailles schließlich geworden ist , und daß das
Wafsenstillstandsangebot durch die Erprestnngen
der Alliierten und mittels des Vertrages von
Eompiegne zu einem Zustand führen würde, der
kaum noch dem Begriff eines Waffenstillstandes
einzuordnen war . Schon der Notenwechsel mit
Wilson im Anschluß an das deutsche Angebot

nat . Vorbehalt jeder nachträglichen finanziellen
Forderung seitens der Alliierten und der Ver¬
einigten Staaten . Sofortige Rückerstattung deS
KaffenbestandeS der Banane Nationale de Bel-
gique u. sofortige Rückerstattung sämtlicher Do¬
kumente . Bargeld und Wertpapiere , die öffent¬
liche und private Interessen in den besetzten
Gebieten berühren . Rückerstattung deö beschlag-
trahmten oder ansgelieserten russischen oder
rumänischen Goldes. Sofortige Einstellung jeder
Feindseligkeit zur Sec und genaue Angabe der
Positionen und Bewegungen der deutschen
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Der Salonwagen , in dem der Waäenstill '
stand abgeschlossen wurde . Im Kreis

Marschall Foch.

Staatssekretär Erzberger (oben) und
General Ton Winterteldt (unten ) , die

deutschen Unterhändler .

vom 8, Oktober 1918 bedeutete bittere Enttäu¬
schungen sür bas deutsche Volk . Hier schon
zeigte sich , daß das deutsche Friedens - und Waf-
fcnstillstandsangcbot von den Alliierten nicht
nur ausgenutzt wurde zu Forderungen , die aus
militäriscl>cm Wege im Kriege bisher nicht er¬
reicht waren , wie die Räumung der durch deut¬
sche Truppen besetzten Gebiete und die Verhin¬
derung Deutschlands an einer eventuellen Wie¬
deraufnahme der Kampfhandlungen nach Ablanf
deS Waffenstillstandes, sondern über all dies
hinaus noch zu einer Einmischung in die ver-
fastnngsrcchtlichen Verhältnisse Deutschlands,
wie sie in den Noten Wilsons vom 14. und 23.
Oktober 1818 zum Ausdruck kam.

Am Morgen des 8. November begannen dann
in dem Salonwagen deö Marsch all
Foch , unweit von Compisgne, die Vcrband-
lungcn, zu denen deutscherseits Staatssekretär
Erzberaer , General von Wintcrfeldt , Gesandter
Graf Oberndorfs und Kapitän zur See Van»
selow entsandt waren . Auf die Worte der deut¬
schen Delegierten , sic seien gekommen , um den
Vorschlägen über einen Wafsenstillstanb ent -
gcgcnznsehcn . erwiderte Marschall Foch : „Ich
habe keine Vorschläge zu machen " Er forderte
dann seinen GeneralstabSchcf Weygand ans , die
„Bedingungen" des Wasfcnst ' " ,>„ „ dxZ zu ver¬
lesen . Deren wesentlichste waren :

Räumung der besetzten Gebiete , Belgien,
Frankreich, Elsaß-Lothringen, Luxemburg ^ in¬
nerhalb von 14 Tagen . Ablieferung von 5000
Kanonen. 30 000 Maschinengewehren, 3000 Mi-
nenwersern und 2000 Flugzeugen in wenigen
Tagen . Räumung der linksrheinischen Ge¬
biete durch die deutschen Armeen und Besetzung
dieser Gebiete durch die alliierten Truppen .
Schaffung einer neutralen Zone ans dem rech¬
ten Rheinufcr . Ablieferung von 5000 Lokomo¬
tiven. 18 000 Eisenbahnwagen und 10 800 Last¬
kraftwagen. Anslicierunq der elsaß-lothringi¬
schen Eisenbahnen mit sämtlichem organisch zu
ihnen gehörenden Personal und Material in¬
nerhalb von 31 Tagen . Rückgabe sämtlicher
alliierten Kriegsacsanqcnen ohne Recht ans Ge¬
genseitigkeit . Zurückziehung aller deutschen
Trupven ans Oesterreich , Rußland . Rumänien u .
der Türkei hinter die deutschen Grenzen vom
1 . August 1814. Verzicht auf die FricdcnSvcr-
träge von Bukarest und Brest-LitowSk und ihre
Zusatzverträge. Freier Zugang der Alliierten
zu den von den Deutschen an ihren Ostgrenzen
geräumten Gebieten, sowohl über Danzig als
auch über die Weichsel. BedinanngSlosc Ucbcr -
gabe aller deutschen in Ostasrika kämpfenden
Truppen innerhalb einer Frist von einem Mo¬

Fahrzcug« . Auslieferung von 160 Untersee¬
booten . Abrüstung und Jnternieruüg von
6 Panzerkreuzern , 10 Linienschiffen , 8 kleinen
Kreuzern »nü 50 Zerstörern . Beaufsichtigung
aller anderen Kriegsschiffe der deutsckicn Hoch¬
seeflotte durch die Alliierten. Freie Ein- und

. Ausfahrt der alliierten Kriegs- und Handels¬
flotte in die Ostsee. Ausrcchterhaltung der
Blokade gegen Deutschland . Zusammenziehung
und Stillegung der deutschen Luftstrcitkräfte.
Räumung sämtlicher Häfen des Schwarzen
Meeres und Ansliescrung sämtlicher von Deut¬
schen im Schwarzen Meere beschlagnahmten rus¬
sischen Kriegsschiffe . Rückgabe sämtlicher in
deutscher Gewalt befindlichen alliierten Han¬
delsschiffe ohne Recht auf Gegenseitigkeit .

Die von Marschall Foch gestellten Waffen -
stillstandSbcdingungcn wurden von den deut¬
schen Delegierten in Compisgne dem Großen
Hanptgnarticr in Spa » ich von dort am 8 . Rov.
1818 nach Berlin telegraphisch an die Rcichs -
regierung weiteraegeben. Am 18 . November
erfolgte die Entscheidung über die Annahme,die der deutschen Delegation in Compisgne
durch Funkspruch in der Nacht zum 11 . Nov.
zuging. Um 2 Uhr 15 nachts fand dann die
denkwürdige Schlußsitzung mit Marschall Foch
im Anschluß an einen inzwischen stattgefunde¬
nen Notenwechsel über eine Milderung der
Bedingungen statt. Nur geringe Aenderungen
— wie beispielsweise bezüglich der Fristen , der
Lastkraftwagen (5000 statt 18000) , der Ma -
schtncnaemehre (25 000 statt 30 000 ) , der Fing -
zeuge ( 1700 statt 2000 ) , des Abzugs der deutschen
in Ostasrika kämpfenden Truppen (statt der be¬
dingungslosen Ucbergabe ) — waren zn er¬
reichen gewesen . Mit besonderem Nachdruck
war von den deutschen Delegierten ans die Un¬
erfüllbarkeit einzelner Bedingungen speziell
hinsichtlich der gestellten kurzen Fristen hinge-
wiesen worden. Eine entsprechende schriftliche
Protesterklärung wurde im Namen der deut¬
schen Regierung Marschall Foch übergeben.
Sechs Stunden nach der Unterzeichnung deS
WaffenstillstandSvertrages trat vormittags 11
Uhr am 1l . 11 . 1918 die Waffenruhe ein,
die Dcntschlanö genau bereits 48 Tage früher
erbeten hatte.

Heber Zweck und Wesen eines Waffenstill¬
stände war dieser Waffenstillstand ungeheuerlich
weit hinausgegangcn. Er diente nicht lediglich
einer Waffenruhe für die Festlegung der Fric -
dcnsbcdingungen, er mußte vielmehr die Wehr-
losmachung des deutschen VolcS im Gefolge
haben . Er verlangte von Deutschland einen
Zustand der Kriegölosigkeit und Ohnmacht , wäh¬
rend hingegen die Alliierten den Kriegszustand

aufrecht erhielten . Die Blockade gegen Deuksch -
land wurde deshalb aufrechterhalten, zahlreiche
deutsche Truppen wurden auf dem Rückzug«
während des Wafsenstillstandes gefangen ge¬
nommen, die Besetzung der geräumten deutsche «
Gebiete durch die alliierten Truppen erbrachte
zahlreiche Grausamkeiten für die deutsche Zivil¬
bevölkerung . die Behandlung Deutscher in
Elsaß -Lothringen durch französische Truppen
spottete jeder Beschreibung , eine Rückgabe der
deutschen Kriegsgefangenen fand zunächst nicht
statt . Polen setzte den Kampf trotz wiederholter
deutscher Proteste bei den Alliierten im Osten ia
unmenschlicher Weis« fort.

Die gesamten Bedingungen für den Waffen¬
stillstand erscheinen um so nngebcuerltcher, wenn
man berücksichtigt, daß auch die Alliierten sehr
wohl erkennen mußten, daß der einmal von
der deutschen Negierung getane Schritt za
Frieden und Waffenstillstand im weiteren Ver» .
laufe der Zeit nicht ohne weitere? , ja überhaupt
kaum wieder rückgängig zn machen war . DaS
Schlagwort Fachs von der Notwendigkeit der
Sicherung seiner Trupven diente also lediglich
zur Begründung von Erprestnngen.

Aber auch die Forderungen der Alliierten sür
die Verlängerung des Waffenstillstandes, der
erstmalig auf 36 Tage mit der Möglichkeit der
Verlängerung abgeschlossen war . beschränkte«
sich keineswegs nur auf eine bloße Fristver¬
längerung , sondern neben die Forderungen
militärischer Art zur Sicherung des alliierte«
Heeres traten weitere Forderungen wirtschaft¬
licher und politischer Art . die durch nichts al8
diktatorische Gewalt motiviert waren und stch
von den 27 Punkten Wilsons, auf welche hi»
das deutsche Friedensangebot erfolgt war , cnt -

PrLu Max von Baden,
der letzte kats. Reichskanzler.

feinte«. Formell jedoch motivierten die Alliier»
ten dir Verschärfung der ursprünglichen Was»
fenstillstandsbcdingungen durch deutsche Nicht-
innchaltung festgesetzter Fristen , obgleich vo«
Staatssekretär Erzberger und durch die obe«
erwähnte Erklärung der deutschen Regierung
bei den Verhandlungen in Compisgne am u .November 1918 die teilweise Unmöglichkeit der
Ausführungen innerhalb der gesetzten Fristen
ausdrücklich erklärt worden war , und die Aus¬
führung dieses alSbald bewies, insbesondere
waS die Auslieferung von Eisenbahnmatertal»
Geschützen und Geräten betraf. So traten durch
die VerlängeruugSabkommen neue Forderun¬
gen militärischer, wirtschaftlicher und politischer
Art von cinschiieidenber Bedeutung zu den ur¬
sprünglichen WaffcnstillstandSbedingungcn vo»
Comptsgnc.

Kann es nach all dem anders sein, als baß
sich das deutsche Volk um den Sinn seines
Waffenstillstands- und Friedensangebotes vom
3. Oktober 1818 betrogen fühlt ?

liekemmtuhi ^
Z&müL 3.au&Qidiga,
aheauch , ItAr

Adtot-Smmeniaßa
in aJllleM̂ unkostlri/XMdiiuxqen ßJyäÜSidi
Qe &V. WiedemanH, , \töaHgeti i.AtfyäiL

Generalvertreter kür Karlsruhe und UmgebungFranz Schwenger , Karlsruhe , Rinthelmerstraße 32,
Telephon 3522.

Sr * K - :\
I ^ jaucht man jiimBachen ?

t

wenn der Kuchen leicht, locker , schmackhaft ,
gut verdaulich und auch appetitlich von Aus¬

sehen sein soll — natürlich : Butter , Eier , Milch , Mehl, Zucker , einmal
mehr von diesem , einmal mehr von jenem — aber immer

Dr . Oeiker ’s Backin -Backpulver .
Wie Sie Backin - Backpulver in jedem Falle am besten verwenden ,

zeigt Ihnen das neue farbig illustrierte
Oetker - Rezeptbuch , Ausg. F, das Sie
für 15 Pfg. in allen einschläg . Geschäften
erhalten . Sie erfahren aus dem Buch
auch Näheres über den vorzügl . Back¬

apparat „Küchenwunder ", mit dem Sie aufklein. Gaskocherflammtf
backen , braten u. kochen können . —— In völlig neuer Bearbeitung ist

Dr . Oetker 's Schulkochbuch ,
Ausgabe C wieder erschienen . Es will für jede Hausfrau und bej
sonders für die angehenden ein guter Ratgeber in der Haushalt¬
führung sein . — Zahlreiche farbige Tafeln vervollständigen die
Sammlung von fast 500 Koch-, Back- und Einmache -Rezepten . Das
150 Seiten starke Buch ist, wo nicht vorrätig , gegen Einsendung von
30 Pfennig in Marken von mir direkt zu beziehen .

Dr. August Oetker, Bielefeld .
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Grosser Werbe ' Verkauf !
Karlstr . 30

Möbel 'Ä » „ äHsnahBieprcIsen !
Größte Auswahl in 5 Stockwerken .

Qualitäts -Möbel
HOLZ -GUTMANN

ORIGINAL AUER BREMER BÖRSENFEDERN

KarlsfrJO
Gegr . 1899

— QUnstlge Zahlungsbedingungen —
Dem WarenkaafabkommeD der Bad . und Bayer . Beamtenbank angeschlossen.

Hans Kissel
■ Große Partien lebendfriache
■

Cablfaiipu 42 p .,
Im Ausschnitt Pfd . 48 Pfg.

HoIL Kabliau . Holl. Schellfische ,
gew . Stockfische . Goldbarschfilet.
Rotzungen, Seezungen , Heilbutt,
Steinbutt, Zander. Blaufelchen,

Salm.

Leb . und gek . Hummern, frische
Austern, echt russ . Kaviar ,
Forellen-Störkaviar Vi Pfd . 3 M.

Fischräucherwaren u. Marinaden
in größter Auswahl.

Gänseleberterrinen n. -Pasteten ,
Gänselebergalantine n. Wurst .

Wurst - u . Fleischwaren, täglich
frische Frankfurter .

Tollfette Käse , Käsezutaten .

Frisches Tafelobst und Gemüse.

Obst - ui Gemüsekonserven .
Neue Marmeladen u . Konfitüren,
neuer Bienenhonig, hell u. dunkel

Kaffee, Tee. Kakao.
Große Auswahl

Weiß- und Rotweine.
Dessert- und Krankenweine,Liköre. Sekt bei

Hans Kissel
TeL . 188 U..187. Liefrg . frei Haus . |B

Beachten Sie meineSpezialfenster H

Giundsolide, mit goldenen
Medaillen undEhrenpreisen

ausgezeichnete

9ianos
von hervorragender , edler Klang¬
fülle u. vollendeter Spielart, kauft
man io der altbewährten , in seinen
Leistungen weit hervorragenden

Pianofabrik
Chr. ftöhr
Karlsruhe,Rlttsrstr .30

amls gold. Medaille Frankfurt/*«- IMS
Da ich keine Filialen unterhalte,
nur direkter Verkaufin der Fabrik.
Meinen Kunden ist gestattet die
Fabrik zu besichtigen, um sich von

der hochwertigen(Qualität zu überzeugen
i i .. .

Mflntel
Jacken

Betaue
äaüerst
preiswertSkunks

Frauen- Kragen
sowie Füchse

staunend billig
selbstverständlich nur

Zirkel 32
Eeke Ritterstraße . 1 Treppe hoch

W. LEHMANN
Ratenkaufabbomm . mit d Rad .Bea mtenbanb

St.Jakobs Balsam
„ Echter “ tu Mit. 3.—

von Apoth . C. rrtnimtaa , Basel . Hansmitte
t Ranges für alle wunden Stellen — Krampfadern —
offene Beine — Brand - Hautleiden — Flecnten -

Woli — Frostbeulen - Sonnenbiand
Xaehahmuns mrüekwelseD
ln den Apotheben eu haben

Clubfauteuil '«riiChaiselongue
in verschiedenen Preislagen , bei nur bestem
Material u. Verarbeitung zn rtanmungspr ^isen

Lud . Reinholdt LL 'LL 't .

Frik- kilH Srtiuadt
Blaoitr-, Violine-, Cello » . Lheorie -

Unferricht
« rrrvigstr. 2, NI.

Damen - Skrickwesten
in allen Preislage «

bei Durch ard

Statt besonderer Anzeige .
Heute morgen entschlief sanft nach langem Leiden im

fast vollendeten 70. Lebensjahre unsere liebe, herzensgute
Mutter

Frau

Marie Sauerwein Wwe.
geb Köhne

Karlsruhe, dea 7. November 1828.
KafsBTftr. IW

Maria 8anerwein, Musiklehrerin.
Martha Sauerwein.
Toni Sanerwein.

Die Beisetzung findet am Freitag , den 9. November 1928,
nachmittags $43 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen.

Geiichtsvil .. Monteure
ITlallage

Walditr. 83, 3 Trexv.,
Eingang Slumenftt .

? rf » ’ f

Maria Ivogün schreibt:
„ Auf BLüthner-Instrumenten musizieren , das heißt auf
Hügeln des Gesanges schweben

Alleinvertretert

Ludwig Schweisgut
Crbprlnzenstraße 4 , beim Ronde IXplatz.

MWÜBIfW

ZmiiV-MIleislluiis.
Srettaa . den ». Rovember 1928, «achmit-

iag» % Uhr . werbe ich m Karlsruhe im
Pfandlofal Herrenitrahe 48» , «egen bare
Zahlung im BollitreaungSwege öffentlich
oersteigeru :

1 aufgemackteS Veit . 1 Soiegelichrank .
3 Kleiderichränke . 2 Wafchfommaden mit
Marmor, L Schreibtische mit Ltiiblen, »wet
Zimmettiscke. 1 AuSnebttsch. 1 Kanavee . ein
8osa mit 2 SauteutlS. 4 Bilder mit Pold-
rabmen . 1 Nachtstuhl. 1 Reaulator, 1 tieichen-
tisch 1 Warenrcaal mit Aufsatz «nd Spie¬
gel/1 fl . Bficherichranf . 1 Küchenbiisett. ein
«thallelongue, 1 »torbmökeiaaruilur, 1 run¬
der Tisch mit L Stühlen, 1 Waschmange.
t stlurgarderobc und 1 Klavier.

Karlsruhe , den 7 . November 1928.
_ _ No«. ObergertchtSvollzleher.

5. 1
Kunst

Auktion
in der

Galerie Moos
Karlsruhe

Katserstr .137,1 Tr .
Monfa?, 12 . N0V. ) jeweils vorm . 10-1 Uhr
Dienstag13 .No». ) und nachmitt . 8-1) Chr

■ Üi Wir versteigern 9 BH
über 200 Gemälde
slteru .neuer Meister , darunter Werke von
Berber , Dill, Febr . ÖcliOnleber, Thoraa ,

Weishaupt u.a .

Perserteppiche
Brücken und Kelim« in vielen Grotten

Antiquitäten
aller Art , Zinn , Bronzen , Porzellane .

Ostasiatika , l’hren usw.
Biedermeier - Zimmer
antike K.omraoüeii,Trube ,Vitrine .öpiegei ,

Sessel . Tische etc .
Freie Basicntigung

Freitag , 9. Nov , und Samstag , 19 Nov.
ab t > Uhi vorm, durchgehend

An den beiden Beziuhtignngstagen
großer Frelhand -Verkauf

zu nle <lei *»ten Taxpreisen !
Katalo « mit Ober 0 » Vnmmßm 5 Pfg .

Statt besonderer Anzeige .
Heute vormittag verschied unser lieber Vater,

Schwiegervater, Großvater und Urgroßvater

Alexander Zeis
im 80 . Lebensjahr.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Anna Zeis.
Frau Berta Fabel, Witwe, geb . Zeis .
Familie Oberrechnungsrat Neumann.
Familie Dr. L. Fabel.

Baden-Baden, Karlsruhe , Düsseldorf.
Berubzrdstr . 28

Die Feuerbestattung findet am 8. November,
nachmittags 4 Uhr, in Baden -Baden statt .

Von Beileidsbesuchen und Kranzspenden bit¬
tet man abzusehen.

CtSC$XtX $OOtXDCtX $XDOK3C$XtOC $äODC$XtXIOC $SC

Sonder - Angebot , verbindlich bis 21 . November :
Bulkonächmuck -Tannen , der Winterschmuck der Fenster und
dea Balkons, 50 frisebgrüne Tannenbiiumchen mit Wurzeln

9amilien 9lacbri<totm.
Geburten.

Ernst Schäfer und Frau Alice, geb . Kopp,
Frankfurt -Karlsruhe , Sohn .

Gestorben .
Ludwig Luckner, Karlsruhe , 58 Jahre . —

Frau Luise Wolf , geb . Maier , Karlsruhe . —
Emil Häcker, Weingarten . — Frau Friedericke
Maul , aeb . Metzger, Bruchsal, 74$4 Jahre . —
Gisela Ehrhardt , Achern .

CSOOeCKXKOIOCKXXXaoaKXXXXXBCBOIOGC ^ ^

AUFTRÄGE AUF

WEIHNACHTS -BESTECKE
PATEN - LÖFFEL

BALDIOST ERBETEN

J . PETRYWwe .
KAISERSTR . 102

M . 1 .7V. 10« Tunnenbiiamclien M . 2 .85, 1000 Stück M . 21. .
Wallnullbilurae. Apfelbäume, Birnenbäume. Pfiaumenbäume,
Kirscbbänme, Aprikosenbäume, Pfirsichbäume, Edelobst mitmm uu . uui, . . ,,1 imv- ' ..um.. ... w. . ■ ... . UUMUIU. , UU. IUL>. 1 _
Namen, M. 2 .—. 8 Stück M . 10 .—, Kletterrosensträucher , die
Wände. Zäune, ganze Häuserfassaden Uber und Uber mit Kosen
bedecken , 90 Pfg . . 4 Stück M . 3.—. Mnmlelbäumchen. Prunus
triloba M . 1 .23 . Rosensträucher , jetzt gepflanzt, 50 Jahre lang
blühende , edle Sorten, mit Nainen 75 Pfg .. 10 Stück M . 4 .50.
Edle Teerosensträucher 90 Pfg .. Himbeersträucher. Johannis¬
beersträucher, Stachelbeersträucher , jetzt gepflanzt. 60 Jahre
lang tragende , edle großfrüchtige Sorten 75 Pfg .. 10 Stück
M . 4 .50. Kdelduhlienknollen, aus unserem Prachtsortiment 35 Pf .
Der selbstkliminende Zierwein, Ampelapsis Veitchii Sträucher
M . 1.— . Clematis Sträucher M . 2,— , Glycine mit ihren blauen
lUUtentrauben M . 2 .—. wilde Wein-Sträucher 65 Pfg . Zur Sei-
denraupen-Zucht. junge Maulbcer Pflanzensträurher 4 Pfg ., 100
Stück M . 3 .60. 1000 Stück M . 28.— . Hochstämmige Stachelbeer-
Kronenbäume M . 1 .25, 10 Stück M . 10 .— . Edle Rosenhocbstämme
mti Namen M . 1 35 . 10 Stück M 10.— . RehneeglKckchcnzwieheln
4 Pfg .. Iriszwiebeln 4 Pfg . Narzissenzwiebeln 4 Pfg .. Mai¬
blumenstauden 4 Pfg » Gladlnlenzwiebeln 4 Pfg » Tulpenzwiebeln
1 Pfg .. 100 Stück jedesmal M . 3 .85 . alles in Prachtfarben .
Hyazlnthenzwiebeln 18 Pfg . . 100 Stück In Prachtfarben M . 15.—.
Araucarien, Zimmerschmucktannen M . 120 . 5 Stück M . 5 .—.
Azaleen für das Zimmer M . 1 .20. 5 Stück M . 5.—. Aueuba,
Goldlorbeer und Kirselilorbeerbäume M 1.20 . 5 Stück M . 5 .— .
Große Freude bereitet es . ein Sortiment seltener Kakteen ans
Samen groß zu ziehen , die Samen dazu M . 1 — 3 solcher Kak-
tcen -Samen -Sortimente M 2 — 6 Sortimente M . 8 .—. Verbind¬
lich bis 21 . November. Blumengärtnereien Peterseim-Erfurt 1
behördliche Lieferanten .

O ,

TT IT
— _

aN'xV

„Donnerwetter , Mutt Dein Herr Immer ao ?“
„Nee t Erat se tdem er seine Hühneraugen
durch „Lebewohl “ * waggekriegt ha ! i“
• ) Gemeint In natürlich <Ut h^rabuJ « . *uu vie.un Aervten e —

rVQnnBräugen - Lebewohl un <J Lebewohl - Ballensehelben » . .
{% Pflaster ) 74 P!p , Lebewohl -FuP .bad g^ sren empflndllcbf FQBe und Fu0 *

■chwetß . yohachtel (2 Bädp») 50 PJjr., prhÄnnch in Apothckor . und Dro erien -
WeoK t'le Reine Entt .v sohun r̂en erleben wol en , verlangen Sie ausdrOekHod
Uas cch e Lebewohl ln Blcchdoeen uud weieeu »ndese, RDgeblicü ^ebenso

I
lohleBe
echdoe *
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Aus der Landeshauptsta
Di « billige Wohnung .

Steiter vorwärts in «er Enttvitklung.
tie Stadt Karlsruhe hat sich in der Beschaf-
t» von Wohnungen in rühriger Weise an die
'>tze gearbeitet . Es konnte in der gestrigen
tat « des Bürgerausschusses di« erfreuliche
''tteilung bestätigt werden , daß der W o h .
" ngsmangel in zwei btS drei Jab -
>» behoben fei. Damit würde eine Kala »

beseitigt , die weite Kreise schwer betroffen
>d eine Reihe von sozialen und Wirtschaft»
kn Mängeln gezeitigt hat. Erfreulicher noch
'r aber dt« wettere Mitteilung , daß die Jni -
'live der Stadt nunmehr denen gelten soll » die
! Wohnungen am nötigsten haben : den
' » derreichen . Wie schon früher berichtet,
"d sich - te Stabt nun in erster Linie mit der
'Stellung der sogenannten Bolkswohnung ve-
V für die eine Gesellschaft ins Leben ge»
'l«n wird . Im Weg« des Wettbewerbs will
^ dem Ziel der billigen und doch zweckmätzi »
^ Wohnung näher kommen. Der Dammerstock
'kd das Probefeld für dieses edle Bestreben .
>r werden also in nächster Zeit hier eine ähn»
J* Bau -Ausstellung erleben , wie sie, aller »
*88 in größerem Ausmaß , Stuttgart erlebt
>i

weiteren befaßte sich das Gtadtparlament
* dem Jubiläum des Badischen StaatStechni »
*
18, dessen Neubau geplant ist , der selbst-

handlich nur für Karlsruhe in Frag « kom -
r * kann.
Mt Ausbau der Verkehrsmittel geht
^ d« r Elektrifizierung der Lokalbahn Karls -
^ —Durmersheim weiter vorwärts . Daß «S
^ keinen Halt geben wird , dafür werden die
"'orte und die Gemeinden schon selbst sorgen .

der Erschließung des Selbeneckschen Fel -
' wird auch der städtisch « Westen der Ent »
' 'klung weiter zugänglich gemacht. Das ist
Grützen , nachdem gerade diese Gegend eine

*ä respektable Zeit brach gelegen hat , denn
für seine Ausschließung waren schon vor

' Kriege Gegenstand der stadtväterlichen
gewesen. Man sieht, es geht überall frisch"' lvärts . —dt.

^ ouerfder für Dir . Steinlandt .
K Mittwoch vormittag wurde Direktor Her-
C * Georg Steinlandt , Leiter der Ber -
n?Ungsabtetlung der Landesgewerbebank für
. "Westdeutschland A.-G ., Karlsruhe , zur letz-

?kuhe geleitet . Zu der Trauerfeter in der
,j,°hoskapelle hatte sich ein grober Freundes »

darunter zahlreiche ehemalige Studien¬
zeit , Mitarbeiter nnd Sangesbrüder vom
früher Liederkranz eingefunden , um dem
." hlafenen die letzte Ehre zu erweisen . An
«tat Kränzen und Blumen bedeckten Bahre
K. eine Abordnung der Studentenverbindung
, ?bo .Palatia " mit umflorter Fahne , sowie
^ ahnenaborbnung des »Karlsruher Lieder »

die Ehrenwache .

N̂ geleitet wurde der feierliche Trauerakt
ein Orgelvorsptel , worauf der Gesang -

»Karlsruher Lieberkranz * daS ergrei »
" »Sanktus " von Schubert ausdrucksvoll

. khsr brachte. Im Anschluß hieran hielt
^ Evangelische Geistliche, Stadtvikar Kühn ,
^ .5it Herzen gehende Trostrebe an die Letd-
ijMde». Nach der Predigt stimmte der
^ "Erkranz" einen letzten Abschiedsgesang
ibta wohl , du goldene Sonne * von Beet -

an , worauf ein Vorstandsmitglied der
^ sgewerbebank für Südwestbeutschland
,s ' dem Verstorbenen Kollegen einen Nach-
,x.

w >dmete, in dem er die außerordentlichen
-« 'Enste des Heimgegangenen um die Auf-

^ «Entwicklung der VersicherungsabteilungKnk hervorhob und im Aufträge der Vor»
ast und des Aufsichtsrates der Landes »

!?^ bebank einen Kranz mit Widmung an
^

« ahre niederlegte .
ergriff der Sprecher der Korporation

l, ^ -Palatia " lUniversität Frankfurt a . M .)
«i^Dort , der dem verehrten Korpsbruder
Stalls warme Worte der Anerkennung

und namens der um das frühe Hinschei-
"di,

bS lieben alten Herrn trauernden Ver¬
zug einen prächtigen Kranz nteberlegte .
y. 'kßdent Vollmer fvom „Ltederkranz )
» das Andenken deS verblichenen Sanges »
\ ^ 8, der sich mit Leib und Seele der Pflege
I ."taschen LiedeS hingegeben und sich trotz

Äkzen Zeit seiner Zugehörigkeit allgemei »
Wertschätzung erfreut habe, ebenfalls durch
^ legung eines Kranzes in den VereinS -

»̂ vlgteu weitere Nachrufe und Kranznieder -
h» ?,kn , u . a . durch einen Vertreter der

, n der Frankfurter Bersickerungs -A .-G .,
langjähriger bewährter Mitarbeiter der

r« ' edene zu Lebzeiten gewesen war , ferner
>v^ 'Uen Vertreter der Angestelltenschaft der
ld i^ krungsabteilung der Landesgewerbebank
^ lieblich durch die Klasse v . III b der Fichte-

5^ der Trauerfeter wurde die sterbliche
ich des Verewigten nach dem Krematorium
'V *> " v sie ihrer letzten Bestimmung über -' wurde .

Von der Techn. Hochschule .
!>hÄ,. drofeflor Dr . Breuer an der Tee
di -̂ Ule Karlsruhe ist für daS Wtntersemes

ein Lehrauftrag zur Abhaltun
" s, ,u.Ugen über Bersicherungs -Mathema

>̂» ks!?^ hörigen Uebungen an der Universikurt g . M . erteilt worden .

Bald keineWohnungsnvi mehr.
Städt Beteil gung an einem sozialen Unternehmen . — SO Jahre Gtaaistechnikum -
Bleibr die Anstalt hier ? - Elektrische Bahn nach Durmersheim . - Entwicklung

des Westens . — Grundstückserwerbungen .

Verhandlungen des Karlsruher Bürgerausschuffes .
Die Sitzung wird durch Oberbürgermeister Dr .

Finter in Anwesenheit von 69 Mitgliedern
eröffnet .

Beteiligung der Stadt Karlsruhe
an der Gesellschaft Sanatorium

Speyererhof .
Di « Stadt will sich als Gesellschafter mit 80000

Mark an das Sanatorium Speyererhof G . m .
b . H. in Heidelberg beteiligen . Die Anstalt
ist für innere Kranke bestimmt , die nicht ver -
ficherungspslichttg und nachweislich nicht in der
Lage sind , den Aufwand für ihre Heilung in
einem Privat -Sanatortum zu bestreiten .

Bürgermeister Sauer gibt bekannt , baß die
demokratische Fraktion eine Erhöhung des Au»
teils von 90 000 auf 50 000 Mark beantrage .

Stabtv . Frl . Riegger (D . ) weist bei Be¬
gründung des Antrags ihrer Fraktion aus die
gute Leitung der Anstalt hin . Namentlich der
Mittelstand könne hier sehr gut Unterkommen .

Stadtv . W i t t e m a n n lZ ) wendet sich gegen
den Antrag und mahnt vor Ausgaben , die
unsere Kräfte übersteigen . Seine Partei wolle
nicht über die Stadtratsvorlage hinausgehen .

Stadtv . Westeufelber lK . ) verlangt eine
Erniedrigung der Verpflegungssätze . Andern¬
falls könnte seine Partei nicht dafür stimmen .

Stadtv . Dr . Kahn iS . ) betont den sozialen
Charakter der Anstalt . Sein « Partei werde für
den erhöhten Betrag stimmen .

Stadtv . Dr . Pettgen lDVp .) gibt die Un¬
terstützung des demokratischen Antrags durch
seine Partei bekannt . Der Verpflegungssatz sei
wohl etwas hoch, könne aber in Anbetracht des¬
sen, daß die Arztkosten eingeschlossen sind , als
günstig angesehen werden . Vielleicht könne
man den Betrag allmählich herabsetzen.

Bet der A b st i m m u n g ergab sich eine Mehr¬
heit für die Erhöhung auf 60 000 Mark . Die
Abstimmung wirb angezweifelt . Die wieder¬
holte Abstimmung ergibt : 45 Stimmen für , 86
Stimmen gegen den Antrag .

Der Stadtrat zieht sich zur Beratung der
Situation zurück. Der Oberbürgermeister er¬
klärt nach Rückkehr, daß der Stadtrat sich nicht
für den Antrag habe entscheiden können.

Das HauS stimmt dann der Vorlage de-
StadtratS , die 80 000 Mark vorsteht , zu.

Fünfzlgjahrfeter des Staats -
technikums .

Die Stadt stiftet der Anstalt eine Ehrengabe
von 60 000 Mark zur Ausschmückung der Aula
in einem Neubau der Anstalt .

Das Vorhaben der Stadt wirb zunächst be¬
grüßt vom

Stadtv .»Obmann Nothweiler sS .f , der die
Verbundenheit der Anstalt mit der Stadt fest¬
stellt. Weiter begrüßen die Vorlage : Stadtv .
P o e n n t ck e lD .Vp . ) , Stadtv . K a u t t (W.Bgg ) ,
Stadtv . Witte mann (Z .), der vorschlägt , die
Anstalt nach der Oststadt zu verlegen .

Nach weiteren Bemerkungen der Stadtvv .
Wieser (S .) und Westenfelber (K.) er¬
klärt

Oberbürgermeister Or . Zinker :
Bon einem Streit , wo die »enznerbanende

Anstalt hiukommeu solle, sei ihm nichts bekannt .
Die Anstalt feiere hier in Karlsruhe ihr Ju¬
biläum , «nd es sei üblich, bei solche» Jubiläen
eine Ehrengabe z« gewähren . Man muss« daz«
beitragen , daß die Kunst zu ihrem Recht kommt.

Elektrifizierung der Lokalbahn
Karlsruhe - Durmersheim .

Die Vorlage sieht für die erforderliche Ober¬
leitung und das Material einen Aufwand von
560 000 Mark vor .

Stadtv . Rothweiler iS .) begrüßt die Vor¬
lage und meint , die Bahn werde rentabler und
neue Wirtschaftskräfte mit Karlsruhe verbinden .
Die Bahn solle weiter nach Rastatt geführt wer¬
den.

Stabtv . Riebinger lK .) wünscht Heizung
der Straßenbahn und bittet , die Einmann -Be-
setzung fallen zu lassen.

Ter Verhandlungsleiter gibt einen
sozialdemokratischen Antrag bekannt , - ie Stra¬
ßenbahnwagen zu heizen, oder bis dahin mit
Decken zu belegen .

Oberbürgermeister Dr . Finter erklärt , es
ckönne keine Rede davon sein , daß der Bau der
Straßenbahnlinie nach Rintheim künstlich zu¬
rückgehalten worben sei , und gibt die Gründe
für die Verzögerung bekannt . Nach Bewilligung
- er Mittel könne der Bau der Strecke durch¬
geführt werben . Mit dem Einmann solle man
doch einmal eine Probe machen.

Stabtv . Keßler lD . ) bezeichnet die Vorlage
als eine Halbheit . Man solle doch einmal radikal
vorgehen und die Schmalspurbahn abschaffen.
Auch das Ende der Bahn fei unrentabel . Der
Einmann -Wagen werde ein kurzes Ende finden .

Oberbürgermeister Dr . Finter erklärt , die
weitergehcnden Wünsche hätten das Doppelte an
Kapital erfordert . Es werde sich nach Herstel¬
lung der Straßenbahn nach Rintheim später die
Notwendigkeit der Fortführung der Bahn bis
Blankenloch ergeben .

Stabtv . Lang lW .Vgg .) wünscht die Verbin¬
dung der Stadt mit Neureut .

Stadtv . Beetz iS .) möchte die Dampsbahn be¬
seitigt haben . Im wetteren fordert er den

großzügigen Ausbau des Bahnnetzes . Die
untere und obere Hardt müßte in diesen Aus¬
bau einbezogen werben . Der Redner begrün¬
det dann den Antrag seiner Fraktion auf Hei¬
zung der Straßenbahnwagen .
- Stadtv . Peter lZ .) hält die Lokalbahn eben¬
falls für einen Fremdkörper . Eine Erweite¬
rung der Bahn nach Norden , bis Bruchsal , sei
nötig .

Stadtv . Bauer lDLIpt .) begrüßt die Hei¬
zung und den Einmann -Wagen . Der letztere
sei aus Ersparnisgründen gutzuhcißcn . Der
Redner empfiehlt den Ausbau der Verbindung
nach der oberen und unteren Hardt . Die Bahn
sei nach Blankenloch fortzuführen .

Die Vorlage wird angenommen .
Die Vorlage

Strahenherstellunsi ,
die 296 500 M verlangt , wird ebenfalls ange¬
nommen .

Nach Bemerkungen des Stichtv . B ü r l e <K .)
wird auch die Vorlage

Geländetausch mit dem Kath. Kirchensonds
angenommen .

Kauf eines Schulhausgrundstücks und
Baugrländeerschlicstunq im Selbeneckschen

stell».
Ein soz . Antrag verlangt , daß an Stelle der

Hagen -Seldeneck -Kriemhildenstraße die Felix
Mottlstrabe sofort hergestellt werde .

Bürgermeister Schneider bittet , die Vor¬
lage in der stadträtlichen Fassung anzunehmen ,
da das Ganze eine Einheit sei .

Stadtv . Aschtnger tK. j kritisiert die Vor¬
lage nach verschiedenen Gesichtspunkten .

Stabtv . Koch lS . ) lehnt die Vorlage ab . Er
begründet den Antrag seiner Partei .

Stadtv . Dr . Ziegler lWLZgg. ) stimmt der
Vorlage zu , weil eine Zwangslage vorhanden
sei . Dem Redner wird auf Anfrage erklärt ,
daß die gesamte Maxaustratze Seldeneckstraße
heißen soll .

Stadtv . Keßler fD .) begrüßt die neu«
Schule , die hier nötig sei . Die Felix Mottl -
stratze sei zur Herstellung zu empfehlen .

Stadtv . Deines lD . Bp .) ist der Meinung ,
daß vor allem die Händelstraße als Nord -Süd -
Verbtndung hergestellt werden soll . Sie sei in
der Vorlage gar nicht erwähnt . Man sollte die
Felix Mottlstraße , nicht die Seldeneckstraße Her¬
stellen.

Stadtv . H e b i n a e r lZ .) findet die Bedin -
gungen befremdend . Seme Partei nehme der
Vorlage gegenüber keine einheitliche Haltung

ein . Redner unterstützt den soz . Antrag . Durch
ihst werde bas Seldenecksche Gelände ebensogut
erschlossen .

Bürgermeister Schneider geht auf » ie Ge.
schichte der Vorlage ein und erklärt , daß hier
eine Zwangslage bestehe. Mit der Annahme
werde auch ein Prozeß aus der Welt geschafft .

Die Vorlage wurde mit 48 gegen 40 Stimmen
angenommen .

Erwerb von Grundstücken.
Die entsprechenden Vorlagen werden nach

kurzer Debatte angenommen .

Wohnungsbau -1928 .
Die Vorlage sieht weitere Mittel zur Be¬

schaffung von Wohnungen vor . wie dies aus¬
führlich von uns mitgetetlt worden ist.

Stadtv . S t e g r i st lVolksrechtpartei ) ver¬
mißt Ausführungen über die geplanten Volks -
wohnungeu . Redner befürwortet seine An¬
regung einer Kontrolle durch die Stadt ^ daß die
Mieten in Neubauwohnungen angemessen sind
und nicht überspannt werden . Denn leider
seien die Neubauwohnungen oft zu teuer . Man
müsse die Wohnungen billiger Herstellen.

Stadtv . Lang lW .Vgg . ) findet die Leistungen
der Stadt in der Beschaffung von Wohnungen
gut . Aber die Anerkennung schließe eine Kri¬
tik nicht aus . Um billiger bauen zu können ,
müsse man die Bauordnung ändern und
Straßenzüge zur Verfügung stellen. Er be¬
antragt , bei der Gewährung von Baudarlehen
wie Pforzheim vorzugehcn . Die Gewährung
eines Darlehens soll abhängig gemacht werden
davon , daß Lieferungen und Arbeiten mit Aus¬
nahme von Spczialkonstruktionen . durch das
Karlsruher Baugewerbe und Karlsruher Ar¬
beiter ausgesührt werben . Der dahingehende
Antrag bedeute kein Monopol für das Bau¬
gewerbe .

Stadtv . S i e g m un d lS . ) wendet sich gegen
den Zuschuß für 4-Zimmerwohnungen . Man
solle nur bis zu Dreizimmerwohnungen gehen
und den Zuschuß von einer Kontrolle der Miete
abhängig machen. Die Baugenossenschaften
sollten bevorzugt werden .

Stadtv . Deines lD .Bp .) ist erfreut dar¬
über , daß die Wohnungsnot in 2—3 Jahren be¬
seitigt sein soll . Das bisherige Snüem der Be -
schaffung von Wohnungen habe sich bewährt .
Bei Ausbau des Dammerstocks warne er vor
zu kleinen Wohnungsmaßen . Man solle nicht
etwa bas schlechte Beispiel von anderen Städten
nachahmen.

Stadtrat B a n e r fK .) lehnt die Vorlage ab.
Es sollte kein Zuschuß an Private zum Bau
von Wohnungen gegeben werden .

Stadtverordneter Keßler lD . ) geht auf den
Antrag der Wirtschaftsvereintgung ein und
drückt sein Erstaunen darüber aus , daß der An -
trag gerade von dieser Sette gestellt werde .
Man war bisher gegen jede Art von Zwang .
ES sei weder eine Bevorzugung noch eine Kon¬
trolle möglich. Die Folgen würden sein , baß
auch die Mietberechnungen einer Prüfung
unterzogen würden .

Stadtrat Schwan lZ . ) betonte , daß der Zu¬
schuß für jene Wohnungen am nötigsten sei.

Da § Tagosgespräch auf der
Internationalen Automobil -Ausstellunq

(alte Halle , Stand 27 )
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für die auch das größte Bedürfnis vorliege,
für die Zwei- und Dreizimmerwohnungen.

Stadtv . Lang ( W.Bgg . ) weist vor allem den
Vorwurf allgemeinen Mietwuchers zurück.

Bürgermeister Schneider erwähnt die
eingegangenen Anträge und bemerkt , daß dar¬
über nicht abgestimmt werden könne . Die
städtische Baupolitik sei eingestellt auf die Ini¬
tiative von Privaten und gemeinnützigen Bau¬
vereinigungen. Man habe mit dieser Betäti¬
gung einen Erfolg gehabt , der eine starke Bau¬
tätigkeit herbeiführte und die Stadt Karlsruhe
an die Spitze der deutschen Städte brachte.
Solche Maßnahmen wie die durch die Anträge
erstrebten, seien nicht zu wünschen. Nachdem
eine große Zahl von Wohnungen beschafft wor¬
den sei, könne sich die Stadt spezielleren Auf¬
gaben der Banpolitik zuwenden und zwar Auf¬

gaben städtebaulicher Art und der Beschaffung
von Wohnungen für Kinderreiche . Ein« ent¬
sprechende Gesellschaft sei in Vorbereitung und
in einigen Wochen werde die Gründung per¬
fekt sein und auch die Ergebnisse des Wett¬
bewerbs für das Dammerstockgebiet vorliegen.
Die Stadt habe dann hauptsächlich nur noch das
eine Ziel : die Beschaffung der Volks¬
wohnung .

Nach diesen Ausführungen wird die Vorlage
in ihrer ursprünglichen Fassung angenommen.

Thoma-Ehrung . Die Stadtgemeinde hat aus
Anlaß der Wiederkehr des Todestages ihrers
Ehrenbürgers , des Altmeisters Hans T h o m a,
am 7. November an dessen Grab einen Lorbccr-
kranz mit Stabtschleife niederlegen lasten .

Seit Tagen spurlos verschwunden .
Regierungsrat Or . Vollmer

begab sich am Sonntag auf Wanderung insRuhsteingebiet und ist nicht zurückgelehrt.
Die polizetltche Suche ergebnislos .

Vermißt wird feit Sonntag , de« 4. November
4828 , der Ncgiernngsrat Dr . Engen B o l l m e r,
84 Jahre alt, welcher sich mit dem Touristcn-
zog 6.38 Uhr von Karlsruhe zur Ausführung
einer Fußtour in die Gegend von Ottcuhöscu
begeben hat. Er wurde zuletzt in dem Kurhaus
auf dem Ruh st ein gesehen. Bon dort ent¬
fernte er sich «m 11 Uhr vormittags . Seither
fehlt jede Spur von ihm.

Dr . Vollmer ist 1,76 Meter groß und schlank .
Er hat dnukelbloud « Haare, kleine Kottelcts
und englisch geschnittenes Schnurrbärtchen, trägt
Brille mit Horueinsasiung. graue Mütze , graue«
Anzug mit bräunlichen Streifen (etwas karierts»
Rrccheeshose , blaugrüne Sportstrümpse. grüne
wollene Weste, braune Haferlschuhe , silberne
Armbanduhr und Ring mit duukelrotem Stein .
Für die Ermittlung des Vermißten ist eine Be »
lohuung in Aussicht gestellt.

Sofortige Nachrichten sind an das Landes¬
polizeiamt Karlsruhe im Bezirksamts»
gebäude oder an die nächste Gendarmeriestation
erbeten

Wir bringen weitere Einzelheiten über den
rätselhaften Fall des Vermißten in Er¬
fahrung :

RegicrungSrat Dr . Eugen Vollmer ist erst
seit einigen Jahren beim Justizministerium in
Karlsruhe tätig. Er ist aus Schramberg gebür¬
tig, seine Familie besitzt in Mannheim-Käfertal
« in« Buchdruckerei. Bevor Vollmer in das Ju¬
stizministerium der Landeshauptstadt versetzt
wurde, bekleidete er den Posten eines Staats¬
anwaltes in Lörrach . Im Feld« stand er beim
Lcibgrenadierregiment IW und war nach einer
Kriegsverletzung im Großen Hauptquartier
tätig . Später trat er auch im badischen Land¬
tag aushilfsweise als Kammerstenograph in Er-
scküiinung . Er ist in weiten Kreisen unserer
Stadt gut bekannt .

Namentlich genoß er als Wanderer und
Klettertourist einen besonderen Ruf . So
begab er sich auch am letzten Sonntag auf eine
Wanderung in den Schmarzwald, von der er
nicht wieder zurückkchrte . Seine Behörde wurde
am Montag nachmittag von der Wohnungs-
»ermieterin des Vermißten in Kenntnis gesetzt ,
daß Vollmer ohne Nachricht ausgeblieben sei .

Am gleich enTage noch begab sich auf Ver¬
anlassung des Justizministeriums eine Streife
der Osfenburger Gendarmerie auf die Suche ,
die aber erfolglos war, Weitere Ermittlungen
unternahm am Dienstag vormittag Ober -
staatsanwalt Hetnsheimcr von Karls¬
ruhe . Dieser begab sich gemeinsam mit Beamten
der Fahndungspolizei inS Ruhsteingebiet, wäh¬
rend gleichzeitig eine Karlsruher Polizetmann-
fchaft, 100 Mann stark , das Gelände von
Ottenhöfen bis zum Ruhstein mit Polizeihunden
durchforschten. Am Abend wurde die Suche
oufgegeben , da keinerlei Spuren des Ver¬
mißten aufzudeckcn waren. Gestern vormittag
nahm sodann die Karlsruher Poli¬
zei nochmals Nachforschungen auf. Es wurde
diesmal das Gelände vom Ruhstein nach Aller¬
heiligen zu abgesucht. Aber wiederum ergebnis¬
los . Ta nicht bekannt ist, in welche Richtung
Vollmer, der zuletzt tm Kurhaus Ruhstein er¬
blickt wurde, sich begeben hat , weiß man nicht,
wo er nun noch aufgefunden werden könnte .
Denn sein spurloses Verschwinden läßt sehr
wahrscheinlich vermuten, daß der eifrige Sport¬
wanderer einen Unglücksfall erlitten hat .
Es taucht allerdings noch ein« andere Ver¬
mutung auf. Regierungsrat Dr . Vollmer erlitt
während beS Weltkrieges eine schwer « Kopfver -
wunbnng, die aber bisher irgendwelche nachteili¬
gen Folgen nicht ergeben hat . Es liegt danach
die Annahme nicht fern, daß Regierungsrat
Vollmer infolge einer plötzlichen Gedächt¬
nisschwäche . hervorgerufen durch diese
Kriegsverletzung, sich verirrt habe.

Die aufgebotenen Polizeimannschaften sowie
Oberstaatsanwalt Heinsheimer sind gestern
abend wieder aus dem Ruhsteingebiet nach

Karlsruhe zurückgekehrt , ohne irgendwelches
Spurenmaterial mitbringen zn können.

Das Landespolizeiamt Karlsruhe , das die
Nachforschungen leitet, ersucht jeden Leser drin¬
gend , sofortige Mitteilungen an die Behörde
bezw. an die nächste Gcndarmericstation zu ge¬
ben , falls Vollmer noch am Sonntag irgend¬
wo gesehen worden ist.

Veranstaltungen.
Di « Ort grupp« des Bavrentber Bundes veranstaltet

anläblich b« S 8a . GeburiKtageS ihres Bundes Mitglie¬
des. jes Freiherr » Hans Paul von Wolrogen klebt in
Bayreuth ) , am Damstag , 10. Nov . , abends 8 Uhr , iw
groben Saal des »Krokodil" ein« Wolzogen -
Feier . Tie Mitwirkung namhaster Künstler ver-
svricht einen besonderen Genuß . U . <t. gelangt auch
ein Einakter von HirnS v . Wohogen »ur Erstauffüh¬
rung . lSiebe die Anzeige.)

Stavik>eSbutsi.Slus,üae
Todesfälle und RrerdlgungSzeiieu . 8. New . : Luis«

Katharina Wolf , alt 4« Fahre , Witwe von Johan¬
nes Wolf, Kutscher. Beerdigung am 8. Nov» 14 .30 Uhv.
Ludwig Luckner , Ehemann . Optiker , alt 87 Jahre .
Beerdigung am 9. Nov . 14 Uhr . — 7. Nov . : Maria
Sauerwetn , alt 69 Jahr « , Witwe von August
Saucrwcin , Kürschnermetster. Beerdigung am 9 . Nov ..
14 .80 Uhr . Luis« Zimmermann , alt 74 Jahve .
Witwe von Karl Kimmernnmn , Hiafnermeister. Be¬
erdigung am 9. Nov. 13 .30 Uhr.

Wetternachrichtendierrst
der Badischen Landeswetterwarle Karlsruhe .

Das BtSkaya-Tief hat sich zwar in nordöst¬
licher Richtung erweitert , so daß bei uns vor¬
übergehend Bewölkung auftrat , doch wird der
Hauptteil des TtefS voraussichtlich südlich der
Alpen weiterziehen. Hierbei werden wir be¬
sonders in den südlichen Landesteilen mit Nie¬
derschlägen zu rechnen haben ; tm Hochschwarz¬
wald können die Niederschläge bereits in Schnee
übergehen .

Wctteransflchten für Donnerstag : Wechselnd
wolkig und kühl . Zeitweise Niederschläge lim
Hochschwarzwald in Schnee übergehend ) .

Wetterdienst des Frankfurter U.unersitStS.
Instituts kür Meteorologie und Geophysik.
Wetteraubsichteu bis Freitag abend : Bewölkt,

meist trocken.
Rheinwasierstand.

7. November 8. November
Bat «» . .
* . atvSbnt . .
Schutteriniet
Wehl . . .
Maxau . . . .

Mannhel «
Cant » . . .

11.98 m
— M
181 M
2 65 m
4.88 m
— m
— m

8.18 m
1 .92 W

mittags 12 Uhr ,abenvs 8 Uhr .

0.88 m
— m

1.48 m
2.68 M
4.84 M
4 82 m
4 83 IN
8 13 m
192 m

Tagesanzeigev
« ab.

Nur bei Aufgabe von Anreisen gratis .
TounerSta «. de« 8. November 1828.

Laudestieatei : 7H—9% Uhr : »Und das Licht schei¬
net in der Finsternis ".

EtSdt . Sourerthans : 8 Uhr : Tanzabend Liesl Snhr .
Colosseum. Abends 8 Uhr : Neou« »Di « «rohe Parade ".
Kammerltcktspiele : „ Unter der Latrine " . Beiprogramm .
Stad. Lchwarnwaldverelu : 8 Uhr : LichtbiÜ ^ rvortrag

von Gcwcrbeaslestor Müller über »Mattcrhorn "
tm Ehemtc-Hiirsaal der Techn Hochschule.

Restaurant Friedrlchshos : 8 Uhr : Konzert teS Wiener
Ällnstlerquariotts Tomafchek.

Geschäftliche Mittetlunaen .
Dt « gut« Laune d«S Gatten ist für die Hausfrau ein

Zeichen dafür , daß Ihm das Esten geschmeckt hat . ES
war ihr aber auch alles gelungen . Die wenigen Tropfen
Maggt ' ö Würz« , mit denen Ne di« Supp « und Soße
kurz vor dem Anrichten verfeinert «, hatten Wnnder ge¬
wirkt . (Dehe di« Anzeige.)

E >» sei» «rratenarr Knchen erfreut di« ganz« Familie ,
denn zunächst schätzt die Hausfrau dar sichere nut zu »
verlässig« Backen mit Dr . Oetker 's B a ck i n . Backpul¬
ver und weih ferner , was sic durch die kleine Mühe
erspart hat , trotz Berwendung bester Zutaten . Dian
weih aus Erfahrung , datz ein Oetker-Kuchen leicht ver¬
daulich und ohne jed« Beschwerde gut bekömmlich ist :
»Den Kucken backe mir »Backin", dairn lobt man im¬
mer Dich und ihn". (Siehe die Anzeige.)

Der neue Karpfen.
Ein schmuckvolles Lokal im Zentrum .

Auch die Gaststätte « stehen in der modernen
Umgestaltung ihrer Betriebe nicht zurück. Das
Hotel und Weinhaus Karpfen , von
altersher ein gut bürgerliches Haus mit alt¬
bewährter Tradition , hat sich nun auch ein zeit¬
gemäßeres Gewand zugelegt . Mit einer klei¬
nen Feier wurde die mit Blumen über und
über geziert « Gaststätte ihrer Bestimmung über¬
geben . Tie Arbeit des Architekten Lang -

den geistigen , künstlerischen und handwerkltö
Kräfte hätten hier etwas Ausgezeichnetes i ^
schaffen . Er gedachte auch der Eltern der jetzst
Inhaber , die schon in den 80er Jahren das ^
kannte Hotel führten . Man dürfe auf 0» if 11 (
Bürger stolz fein , die für das allgemeine 2^ ">«e
etwas leisten und Kunst und Handwerk E " e ,
stützen . Der Reder schloß mit einem hcrzl '" ?'
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stein , von der Firma Betzel «nd Langstein ,
und die Ausstattung, wie Einrichtungen, machte
bet der Besichtigung auf alle Besucher einen aus¬
gezeichneten Eindruck und fand rückhaltlose An¬
erkennung. An die Stelle der alten Einrichtung
ist eine unaufdringliche und geschmackvolle neue
getreten, die den Gast anhelmelt.

Der Mitinhaber der Firma , .Herr Karl Koch,
sprach herzliche Worte des Willkommens an die
Erschienenen und begrüßte besonders die Ver¬
treter der Stadt , Stadtrat Rudolf Hugo Diet¬
rich , deS Berkehrsvereins , v . d . H c nd t, Stadt¬
rat K ü n k e l von der Handelskammer und
E n b r c S von der Handwerkskammer. Das
Lokal habe einer umfangreichen Erneuerung
unterzogen werden müssen und stelle sich heute
sehr gefällig dar , dank der eifrigen Unterstützung
durch Herrn Langstein von der Firma Betzel
und Langstein . Man dürfe wohl annehmen, baß
die Lösung in bester Weise getroffen fei.

Architekt Lang st ein wandte sich zunächst an
die Bauherren , die allxs getan hätten, um die
Tradition hochzuhalten . Er sprach ihnen herz-
lickien Dank aus «nd fügte den für Bauleiter
Schumacher und sämtliche am Werk Beteiligten
an . Wenn auch Schwierigkeiten Vorlagen , so
wurden sie doch gemeinsam überwunden.

Stadtrat Rudolf Hugo Dietrich übermit¬
telte die Glückwünsche der Stadt und entschul¬
digte den Oberbürgermeister und die Bürger¬
meister , die leider verhindert seien . Er begrüßte
namens der Stadt , baß dem Publikum eine so
schöne tzstlststätte geboten werde . Die mitwirken-

» der
Stadtrat Künkel , der Vizepräsident Vite«

.Handelskammer sprach in deren ' H«
Glückwünsche aus . Er vermerkte mit G^
tunng, daß eine so prächtige Gaststätte im “ ^ li
telpunkt der Stadt anzutrefsen sei . Auch er
kräftigte seine Worte mit einem Glückauf.

Syndikus En dies überbrachte namenS !
Handwerkskammer die herzlichsten GlückwÜ ?
und hob die besonders engen Beziehungen ^
Handwerks zu dem allbekannten Karpfen
vor.

Mit einem sotrag des Verkehrsvrreins .
gestatteten Lokal werde
Stadt gehoben .

Herr Dietrich toastete dann auf daS
tere Emporblühen des Unternehmens. ^

auch das Ansehen *
^

Herr Rührig , der Vorstand deS Gast«^Vereins , begrüßte das Unternehmen mit *
Bemerken, daß eine so hervorragend lieS^ i
und ausgestattcte Gaststätte regen ZusprV,^ '
sicher sei .

"
Die Feier gab erneut Gelegenheit, sichXl 4«*

der Leistungsfähigkeit deS Hauses und ff V »
Einrichtungen zu überzeugen und den Ei»"M?^s
zu gewinnen, daß
wird und eine

die Tradition
neue Blüte deS Unterneh"

in sicherer Aussicht steht. >»>°

u . i,
hochgel

Ŵ >! «

gen gerne an und hoffen mit den Inhaber »,
sie sich restlos erfüllen mögen .

Den Wünschen, die in so großer Zahl bet . %
Firma eingegangen sind , schließen wir die »* ft .

»

Und das Licht scheinet in der Finsternis . — Drama von Leo Tolstoi.
Tolstois ganze Lehre war auf daS Evange¬

lium, hauptsächlich auf die Bergpredigt , ge¬
gründet. Und ebenso will Nikolai Jwanowitsch
Snrynzew , ein reicher Grundherr und Vater
von sieben Kindern, sein dichterisches Sclbst-
porträt , seine religüs-soziale« Ideen in Tat n»d
Wirklichkeit umsetzcn. Aber wie der Dichter ,
wird er schon im eigenen Hanse , ans eigenem
Grund und Boden daran gehindert. Wie Tol¬
stoi , will Sarynzcw gll seinen Besitz den Armen
geben ; auch ihm wird, wie Tolstoi, die Feder
entwunden, die er schon zur Unterzeichnung der
SchenkuiigSnrknnde angefctzt hat .

Zwei Jünger wirbt sich der Prophet : einen
Geistlichen, der Amt und Familie verläßt , und
den jungen Fürsten Boris , der sich nach des
Meisters Lehre dem Militärdienst widersetzt
und den Waffenetd verweigert. Der Priester
wird bald wankend und kehrt besiegt und zer¬
brochen in den Schoß der rechtgläubigen Kirche
zurück. Boris hingegen bleibt standhaft und
läßt seinen Willen weder durch Jrrenhaft noch
Strafkompagnie brechen. Den aber, der sic
beide zn solcher Auflehnung anstiftete , treffen
die Anklagen und Verwünschungen der cm -,
pörten Angehörigen nmso furchtbarer, als er
ihnen nichts als ein kindlich lauteres , banges
und wundes Herz «ntgcgenzustellen hat. das

ratlos ist , wenn es sich von der Wirklichkeit̂
Welt bedrängt sieht. — Zerreibender alS ^
Widerstände sind die Kämpfe in Sary » .̂
Hause mit der eigenen Familie , daß er «
seinen Lehren auch sein eigen Fleisch und
penngt, daß er erleben muß . wie sich Fra » ,Kinder von ihm wenden , ja , sich seiner vor ..,
Welt schämen — das bereitet seinem (Ä *
Herzen brennendste Qual . Wie könnte ci 1
eine Mutter mit ansehen , wie ihre Kinder
ganzen ErbeS beraubt werden, weil der
sich anschickt , alles dahinzuscheilkeu . alle *. . — •
zwischen sich und der menschlichen Gesellick »^ O
zerschneiden, Haus und Familie als ein
loser Bettler zu verlasien , — ohne sich Wg S -
den Weg zu stellen : ^BerauLe uns deiner »^Und der sonst so Starke , wenn er
Glauben begeisterten Mundes seinen Jü »^ fe,
kündet oder vor Widersachern verteidigt. usM,
liegt in hilfloser Schwäche den Tränen jf .J
Weibes , beugt den Nacken vor den Rücki'^ ^
auf seine Nächsten und Liebsten . . . . und \ J

an dich glaube, mein Vater ?
mir, o mein Gott !"

Net » , nein
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Berliner Börse .
Nach scftcr Eröffnung schwach.

Hi, , 7. Nov . lFvuksprvch . ) Nach den zunächst
, » 4eren Kursen des vorbörslichen Freiverkehrs

bereits vor dem offiziellen BSrfeiibeginn eine
f^ 'lMge Erholung eingetreten . Die Börse
2s* *ete durchweg befestigt und in freundlicher
M >denz . Befriedigend wurde di« Wahl deS Prä -
fi<>b>kn Hoover ausgenommen , da man ein « Aende.

1 >n der bisherigen Haltung Amerikas zur Wei«
^ Wicklung de» ReparattonSproblemS nicht mehr
fürchten braucht . Anregend wirkte auch die fort -
nienb« Erleichterung am Geldmarkt .

Geschäft , da» sich auch heut « wieder aus etnzelne
^ »lwerte konzentrierte , war . im allgemeinen

ruhiger als an den Vortagen . Die Speku .
und das Ausland , namentlich di « Schweiz,

doch verschiedentlich Realisationen vorgenommen ,
i dos Publikum hielt sich heute mehr zurück. In
" »rdergrund traten neben den bisher savorisier -

,Elektromarkt der «nnoticrte Markt der
» i w e r t e , an dem große Umsätze in erster Linie
Rechnung des Rheinlandes getätigt wurden . Auch

" ibeih , Farben und Tietz waren stärker beachtet.
Zecher lägen dagegen Montanwerke , da die Ar -

„ üegungen größere Ausdehnung gewinnen und
. ^inigungSverhandlungen im Lohnkonflikt stch
Origer zu gestalten scheinen, al » man zunächst
? °mmen hatte . Zudem sprach man von einem
Ästigen Abschluß der Sarpener A .-G .
yAeldmarkt hielt die Erleichterung an . Der

iür Tagesoeld konnte sich weiter ermäßigen und
! »«f 8_ 7,5 Prozent zurück. Der Satz für Mo .

blieb mit 8—9 Prozent und für bankgirterte
'"Wechsel mit 6,87 Prozent nnverändert .
* internationalen Divtsenmarkt hört « man
^ dten Usancen . Kabel —Berltn stellte sich auf
-■Kabel—London aus 4.8455 und London —Berlin
ft .s.vy .

Festsetzung der ersten Kurs « wurde die Ten .
f ausgehend vom Kalt - uud Elektromarkt , eher
>" was fester.
, Verlauf wurde di« Tendenz aus Nachrichten,

die Stützungsverkandlungen zu der Sanie -
i d der In Schwierigkeiten geratenen Züricher Bank

t "!>«rt seien und aus Abgaben dem Vernehmen
W, ! wr Schweizer Rechnung am Elektromarkt all -
>«2 ? « t » etwa » schwächer . Nur Kaliwerte ,

j^ " isich die unnotierten Aktien , waren weiterhin
""d lebhaft . Auf bisher unbestätigte Gerücht «

^ ' i»er bevorstehenden Erhöhung der Yenzinpreise
Erdöl und RütgerS stärker gefragt ,
waren nach Erledigung der Sanie .

bei N .S .U. beachtet. Im einzelnen
gHT' -N A .E .G. 2, Bergmann 1,13 , GeSfürel 1,25 ,

f 7" adto 1, Schuckert 1. Auch Glanzstoff ver »
Talzdeifurth waren 2, Deutsche Erdöl 1

$ Zigers 0,5 gebeffert. Wolle konnten bei einigen
m 2 anziehen .' VrivatdiSkont blieb trotz verstärkter

»
^ age mit 6,37 Prozent für beide Sichten unver -

11 ö.^ baabcn , anscheinend für Züricher Rechnung ,
, icktrvmarkt , namentlich in A .E .G ., Licht nnd

Gessürel nnd Ehade , sowie in SvenSka hielten
"w ofiiziellen Börsenschluß an. Die Börse

nicht ganz einheitlich und über »
^ * a b leicht abgeschwächt . Fest lagen
„ tt " 0)1, Kaliwerte unter Führung von Salzdetfurth

i3 unnotierten Markt unter Führung der Kalt «
I k,

"' «.Sffttcn . Auch Dentsche Rank lagen fester,
„
""werte blieben gut gehalten , da man von einer

Wendung In den laufenden Besprechungen
wollt« und auch bei der Klöckner A . -G . teil «

ßi>- ,, wieder Einstellungen vorgenommcn worden sein
Mi« Nachbörslich waren die Kurie behauptet , teil -

!,
8»i Deckungen etwas erholt . Da » Interesse für

rfil hielt an . Man hörte Danatbank 290,5,
E 168, Rcicksbank 308, Hapag 149, Tchuk-

111 *
'"3 Siemens 405—405,5, Bergmann 217, Farben

«- lä ^ arpener 184 , Rhein . Stahl 135, RütgerS 106,26 ,
r k Ofuitfj 402,5 , Westercgekn 288, Glanzstoff 571,

V - <4.5 , Bemberg 490 , Altbcsitz 50,90 , Neubesitz

I ^ Deutsche
siuiowerte

Srotiffurter Abendbörse .
Behauptet .

"Efnrt, 7. Nov . IDrahtbericht .i Die Abend-
^ » r gut gehalten . Besondere Nachfrage

. "ch für Kaliwerte , von diesen wieder für Kali »
.
" ' ie , die bis 282,5 anzogen ( per Ultimo 283,5 ) .

i
' ' r̂ln gleich-all» höher und zwar um 1,5 Pro -

^ nneben N . S .U . für Berliner Rechnung in
i i," n> Maße gesucht bei 25 Prozent splu » 0,75 ) .

,’ti !j| > , unverändert . Elektroaktien etwa » gedrückt
Schweizer Abgaben . Siemens auf Ausland ».

,,
»nt gehalten . Im weiteren Berlonf blieb die

widerstandsfähig , da man aus Grund der
# iJ ' J AuSlandSkurSmeldnngen , besonber »

mit weiteren Aufträgen deS
von

AuSlanbeS

Devisen.
Berlin , d «n
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rechnet. An der Nachbvrfe nannte man Kalt -Jnbn »
Itrte 283, Waldhof 279,75, Siemens 405 5̂, A .E .G . 183.
Kalbenindustrie 258,5.

Anleihen : Altbcsitz 59,99. Neubesitz 14,69, 4 Dt .
Schutzgebiete 6,20 .

Bankaktie « : Allg. Dt . Ercdttanst . 136,23 , Barmer
Bankverein 1492», Bay . Hyp . u . Wechselb . 163,5, Beil .
Handelsgel . 288, Commerz » . Privatb . 189, Darmst .
u . Nationalb . Ml,5 , Deutsche Bank 188, DiSconto -
Gefellfch . 163,25. Dresdner Bank 16V, Metaübank
135,25 , Reichsbank 898,5 , Oesterr . Sredlt 84^39.

Bergwerks -Aktien : Buderus 86,75 , Gelsenk . . 121,5 ,
Harpen 134,5 , Ilse Bergbau 287, Saliw . AfcherSl. 287,
Wcftercgeln 289, Klöcknerwerke 108,5 , Mannesmanu -
röhren 125,75 , Phönix Bergbau 99,75 , Rhein . Braunk .
275, Rhein . Stahl 135, Ber . Königs - u . Laurahütte
66,5 , Ber . Stahlwerke 92.

TranSportwerte : Hapag 149,25 , Nordd . Lloyd 148,62 .
Kubuftrieakti «« : Adlerwcrke Kleyer 199,5 , A .E .G.

Ttamm -Akt. 188, Bergmann Elektr . 217^>, Zement

Heidelberg 188 , Daimler Motor 84 , Dt . Linolcum -
werke 811, Elektr . Licht u . Kraft 235,6 , Elektr . Lief.
Gef . 165,5 , Eßltnger Mafch. 42, J .- G . Karben 253,
Felten u . Guilleaume 150,5, GeSfürel 270, Gold -
fchmibt Th . 99, Holzmann 138,5, Holzverkohlung 90,
JunghanS Gebr . 85,5, Labmeyer 165, Mainkraftwerke
117, Neckarfulm Fahrz . 25, Rütgerbwerke 106, Tchuk-
kcrt El . Nürnb . 2M,5, Siemens » . Halske 405, Tüdd .
Zuckers. ISO , Wavß u . Kreytag 134, Zellst . Aichasfen-
burg 204,5 , Zellstoff Waldhos 280 .

Mannheimer Börse .
Maanheim , 7. Nov . (Drahtbertcht . ) Tendenz gut

behauptet . ES notierten : Zellstoff Waldhof 279,
Mannheimer Gummi M, Rhein . Hypothekenbank 212,
Rhclnelcktra 157, Westeregeln 284, Wavß » . Kreytag
135, Bad . Asickuranz 225, Talmler -Benz 83, Brown
Boveri 158,5, Dt . Linoleum 810, N .S .N . 22.

Ruhiger Ledermarkt .
Immer noch sehr von Einfluß aus die Entwtcktung

des Geschäftes ist die geforderte Gewährung von Krc-
ditc» , die bei Erteilung eines größeren AuWragcS
ausschlaggebend Ist . Das Geschäft ist nach wie vor
sehr ruhig und es fehlt an feglichcr Anregung , die
sonst um diese Jahreszeit vorherrschend ist . Die Schuh¬
industrie ist in letzter Zeit wieder etwa ? stärker am
Markt vertreten , auch der Ledcrbaudel ist kaulkräf .
tiger , doch werden lange nicht die gewohnten Ilm -
fätze erzielt . Die Preise haben sich im allgemeinen
etwas ermäßigt . Nur in Sohlleder und Bache wur -
den letzte Preise genannt . Infolge ber nnnmehr
lcstliegenden kommenden Mode in Schuhen , haben ück>
die Lederhändler i » Oberledern eingedeckt, so daß
dieser Markt etwas lebhafter ist.

?l „ ch am S a t t l e r l e d e r m a r k t ist e ? sehr still.
Verkauft wurde » lediglich etwas lebhafter als sonst
Geschirrlcder . Blank - , Florida - und KivSblankledcr -
Auch die Taichcinabrikation nahm eiuiae Posten Rind -
vachetten ab . Automobil - und Möbelindustrie sind
zur Zeit nicht als Säuscr am Markt . Bekleidungs¬
leder ist starker gefragt . Die Preise sind unverän¬
dert .

Märkte
Produkte und Kolonialwaren .

Karlsruhe , 7. Nov . Produkten , Weise vnd Spiri¬
tuosen . Abteil u na Getrelde , Mehl und
Futtermittel : Das Auf und Ab am Brot -
gctrcidemarkt hat sich nicht geändert . Mais und
Hafer sind unverändert fest . Fiittcrinittcl ohne be¬
sondere Aiircaung . Kartoffeln weiter nachaicbig.
Süddeutscher Weizen 23,75— 24,50 , deutscher Roggen
22.75—23,50 , Sommergerste , se nach Qualität 25,75 bis
27, Futlergerste , fe nach Qualität 20— 21 , deutscher
Hafer , sc nach Qualität 23—24, Plata -MaiS , bczugs -
libeinpslicblig 23,25 , Weizenmehl , Mühlensorderung
81,25—84,75 , Roagennichl , Mühlensorderung 82—82,75 ,
Weizeiisnttermehl 16,25—16 5̂0, Weizenkleie , sein 14
bis 14,25 , grob 14,25—14:50 , Biertreber , je nach Qua¬
lität , dentsche und ausländische 19,75—20.35, Malz ,
keime, je nach Qualität 19,50—20 , Trockenschnitzel.
neue Ernte 15,50 — 16 , Rapskuchen , aus deutscher
Saat , lose 19,25— 19,50, Erdnußkuchen , lose 24,25 bi »
24,75 , Kokoskuchen 24,25—24,75 , Soyaschrot , Fabrik -
sorberung , mit Sack 22— 32,25 , Leiukuchenmehl , je nach
Gcbaltöaarantie 25— 25,75 , Spcifekartosseln , gelbste !«
schtge 8,50 , wcißfleischige 6 Ilm . — Rauhfutter «
mittel : Los «» Wiesenheu , gut . gesund , trocken
11 .75—12, Luzerne , je nach Qualität 13,23 — 12 .73,
Weizen , und Roaaenstroh . brahtaepreßt SM —8,75 Rm .
Alles per 100 Kilo , Mühlensabrlkate . Mai » . Bier «
treber und Malzkeime mit , Getreide und Trockcu-
schnitzel ohne Sack, Frachtparität Karlsruhe bezw.
Fcrtigsabrikate Parität Fabrikstatio » . Waaaonprcile .
Kleinere Quantitäten entsprechende Zulchläac . Alle
Preise von Landesprvduktcn schließen sämtlich« Soe -
scn deS Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis
zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die Um¬
satzsteuer ein . Die Erzeugervreisc sind entsorechend
niedriger zu bewerten . — Abteilung Wein «
und Spirituosen : Die Börse verkehrte in sehr
ruhiger Haltung . Das Geschäft in neuen Weinen
konnte sich bisher nicht beleben . In Edelbrannt -
weincn ist die Lage unverändert .

Berlin, - 7 . Nov . fFnnksprnch .) Produktenbörse .
Unter dem Einfluß vermehrter Warenangebote des
Inlandes und ermäßigter Forderungen war die Ten¬
denz deS heutigen Getreibcmarktcs schwach . Da »
Erportgeschäst ist stiller geworden . Bon Nordamerika
waren die kanadischen Forderungen viivcränbcrt , die
Bereinigten Staglen fehlten in Nachwirkung der ge¬
strigen Wahlen noch mit Offerten . LieferiingSweizen
wurde von vorn annähernd 2 Rm . schwächer , dagegen
ginge » die Frühsahrssichten nur etwa 9M Rm . zu¬
rück . Rogaen ermäßigte sich um 1 Rm . iür Dezember ;
spätere Aiouate 0,75 bezw. 0,50 Rm . niedriger .
Futtergetreide ruhig . Hafer ist zu den letzten Forde¬
rungen weder für den Kosnnm , noch sür den Export
» iiterznbringen . Gerste , Mais und Mehle unver -
ändert still.

Berlin , 7. Nov . sFunksvruch .) Amtliche Prvduk -
tcnnotlerunge « (für Getreide und Oelsaaten se 1900
Kilo , sonst s« 109 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . 299—212 , Dezember 227,50 u . Geld , März 235,25
11. Geld , Mai 242 ; Tendenz schwächer . Roggen :
Märk . 200—203 , Dezember 218 .50- 218,25 , März 227 .75
bis 227 .25, Mai 234— 238 ; Tendenz matter . Gerste :
Branaerste 230—230 , Futter - und Jndustriegerste 202
bis 212 ; Tendenz ruhig . Hafer : Märk . 199—208,
Dezember —, März 226, Mai 236 ; Tendenz abgc-
schwücht . Mais : loko Berltn 221—226 : Tendenz ab-
geschwächt . Weizenmehl 26,25— 29,50 : Tendenz still .
Roggcmuehl 25,60—28,76 ; Tendenz still. Weizcnkleic
14,00—14,80 ; Tendenz matt . Roggenkleie 14,60— 14,80 ;
Tendenz matt . Weizcnkleie -Melaffe 15— 15,25. Rap »
340— 850 ; Tendenz behauptet .

Biktoriaerbsen 45— 54, Wicken 27—29,50 , Raps¬
kuchen 19,80— 20,20 , Leinkuchen 34,60—24,80, Trocken»
schnivel 14,40—14 .70, SosaertraktionSschrot 22—22,70 ,
Kartosielslocken 19,80- 19,70 Rm .

Maadebnrg , 7 . Nov . Welßzvcker lcinschlteßl . Sack
nud Berbraiichssteucr für 50 Kilo brutto kür nett «
ab Berlabcstelle Magdeburg ) Innerhalb 10 Tagen —,
November —Dezember 23 .50. ßloveivbcr —März 24.07K ,
Jnnuar —März 28,75 , April —Juni 24 Rm . Tendenz
ruhig .

Metalle.
Berlin , 7. Nov . Metalluotiervuge « für i« 100 Kg.

Elektrolntkupfer prompt cis Hamburg , Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Bereinigung s. d. Dt .
Elektolvtkupsernoliz ) 151,75 Rm . — Rotieruuge « der
Kommisiiou de« Berliner Metallbörsenvvrstandes «die
Preise »erstehen stch ab Laaer in Deutschland iür
prompt » Lieferung und Bezablungi : Orininalbüttkn -
aluminium , 98— in « köckeu. Walz - oder Draht¬
barren 190 Rm . , dcsgl . ln Walz - «ber Drablbarrcn
997» 194 Rm . , Reinnickel 98—99% 350 Rm . , Antimon -
RcguluS 84- ^ 7 Rm ., Feinsilbcr (1 Kg . sein ) 79,35
bis 80,75 Rm .

Bigk-ingeft.
Bruchsal , 7. Siov. Schweluemarkt . Angcsahren

wurden 88 Milchichweine und 41 Läufer . Berkaust
wurden 60 Milchschivcinc und 20 Lauser . Höchster
Preis per Paar Milchschweine 36 Rm ., per Paar Läu¬
fer 98 31:« . , häusigster Preis 80 bezw. 65 Rm .. nie «
driafter Preis 25 bezw. 58 Rm .

Müncheu , 7. 2! ov . (Drahtbertcht . ) Biehmerkt .
Zufuhr : 397 Ochsen . 557 Bullen . 606 Kühe . 227
Jungrtnder , 2210 lebende und 629 geschlachtete Käl¬
ber , 2054 lebende und 692 geschlachtete Schweine , *et «
net an aeschlachteten Tieren 010 Schale , 14 Ziegen
und 11 Lämmer , 9 Kitze und 66 Spanferkel . Ver¬
laus : Mit Großvieh ziemlich lanolam , mit Kälbern
ziemlich lebhaft , mit Schweinen lebhgst , mit Schalen
ruhig . Preise in Pfeniitg je Pfund : A . Lebend¬
gewicht: Ochsen 88—58, Bullen 84—50 , Kühe 16— 44
Kalbtnnen 88—58 , Kälber 68—84, Schweine aller Ok«
ivtchtSklassen 73—80, norddeutsche größtentellS über
'Notiz bezahlt , Saue « 60—67 ; B. Schlachtgewicht: Kol
bei 7.6—04 , Fettschweiiie 94 — Hfl , Ladcnschwelne 94 bi -
102 . holl. Schweine 96—102, Schafe 50—82.

DniWlgitds R«»«ralioi>MI >mgen
Bisher mindestens 55 Milliarden Goldmark . - Nachlieferungen

und Barzahlungen .
Di« Vorbesprechungen sür eine baldige End¬

regelung ber Reparativnsfrage sowie di« bevor¬
stehende Einberufung einer neuen Tachverstän -
digen -Konfercnz legen es nahe , einmal Rück¬
schau zu halten ans die Gesamlhöhe der von
Deutschland seit Abschluß des ÄLaffenstillstandes
aufgebrachten Leistungen . Der Betrag her deut¬
schen Reparationszahlungen feit dem Inkraft¬
treten ber Dames^Regelung tm Jahr « 1924 be¬
trägt auf Grund der Ausweise des Rcparattons -
agenten iu diesen vier „Schvnjahrcn" 5^ Mil¬
liarden Reichsmark,' dagegen stehen für die Vor¬
leistungen bis zum Jahre 1924 nur Schätzungen
zur Verfügung. Rach den Veröffentlichungen
der Reparationskommiffion sind in der Zeit vom
Abschluß des Waffenstillstandes bis zum 31 . De¬
zember 1922, also ungefähr bis zur Besetzung
des Ruhrgebiets , deutsche Leisturigen in einem
Gesamtbetrag« von 7,94 Milliarden Goldmark
auf Reparationskonto gutgefchrieben worden.
Bon dieser Summe wurden 1,87 Milliarden
Gold mark in bar gezahlt. Demgegenüber be-
trligen nach den Ueberstchten des Reichsffnanz-
miniiterinmS di« deutsche » Leistungen aus dem
Versailler Vertrag , seinen Vorverträgen und
Zusatzabkommen im gleichen Zeitraum ins¬
gesamt 46,5 Milliarden Goldmark, ohne die inne¬
ren Ausgaben und Verlust« , die urit 19/' Mil¬
liarden Goldmark angesetzt werden , Unbcrück-
nchttgt blieb außerdem der Wert Eliaß -Lothrin-
genS und der deutschen Äolonien sowie der rein
militärische Rücklaß in sämtlichen Räumung ?!-
gcbieten , Posten, bei deren Einbeziehung die
deutsche Gesamtleistung auf mehr als 199 Mil¬
liarden Goldmark geschätzt wird. Eine private,
von Profeffor Luso Brentano angestellte Be¬
rechnung bezifftert die deutschen RevarationS-
leistungen bis Ende 1922 auf 41,6 Milliarden
Goldmark und die sonstigen nach Bestimmung
des Versailler Vertrags aus Reparationskonto
nicht anrechnungsfähigen Leistungen fz . B . in¬
dustrielle und militärische Abrüstung, abgelie -
serte Kriegsschiffe ) auf 14,4 Milliarden Gvld -
mark, so daß sich eine
Gesamtsumme von 55,9 Milliarde» Gvldmark

ergeben würde.

NGLt . «(Sanierung .
Kapitalzusammenlegunq und Wiedererhöhung.
— Beteiligung der Fiat . — Bezugsrecht zu

1 zu 1 zu pari .
hd . Berll », 7. N »v.

Direktor Dchmibt-Branden von »er DreStner Bank
gab in einer Preffcbefprechung Erklärungen über die
Lage der Neckarfulmer Fahrzengwerke A .KS . Die
per 81 . Dezember 1937 aufgemachte Bilanz weist einen
Verlust von 7,8 Mill . Rm . aus . Durch die Heraus¬
nahme der Tvchtergescllschasren, die an dir Schaptro -
Gruppc übergehen nnd die dafür dt« Verpflichtung
dieser Unternehmiingen in Höh« von 20,4 Mill . 3km .
übernimmt , erhöht sich der G e s a m t v e r l u st auf
14,8 Mill . R m. bei einem Aktienkapital von 12,5
Mill . Rm . Der A .R . beantragt , zur Deckung dieses
Verlustes das Aktienkapital im Verhältnis von
5 : 1 aus 2 . 5 Mill . Rm . zusammenzulegen . Nach
der Zusammenlegung soll dann baS Kapital a u f
10 Mill . Rm . erhöht werden . Hiervon werden
2,5 Mill . Nm. den Aktionären Im VerbästniS l : 1
zu 100 Prozent angeboten , während ber Rest von der
Dresdner Bank und dem italienischen Automobil¬
konzern Fiat unter Wahrung beS deutschen Einflusieß
bei dem vnterncbmen übernommen werden sollen.
Dt « Bank habe sich bereit erklärt , lm Falle ber Ge¬
nehmigung dieser Transaktion von ihrer Forderung ,
einer siebenftelltgcn Zahl , die Direktor Schmidt -
Brande » leider nicht arweben konnte , abznlasien .
Hierdurch wird uaturoemäß «in Druck auf die Ak¬
tionäre ausaeübt , daß bei einer Nichtaenehmt - nng
der Sanierung die Bank aus ihrer Forderung behar¬
ren würde und demnach die Aktionäre leer anSgchen
müßten .

Die Beteiligung der Fiat gebt in der Weise
vor sich , daß der italienische Antvmvbllkonzern das
bisher sttllicgende Werk der N .S .ll . in Heilbronn
übernimmt . Es ist voraesehen , daß N .S .U . in sei¬
nem Neckarfulmer Werk jährlich etwa 4000— 5000
Ckaffis berstellt . die an das Hetlbronner Werk gelie¬
fert werden sollen . In Heilbronn wird eine neue
Gesellschaft mit einem Akttenkavilal von 2 Mill . 2im.
unter Rctetliaung der Fiat wieder unter Wahrung
deS dcnUchn Einflusics gearündct . Au diele Gesell¬
schaft gebt daS bisberiae N .S .U . - Wcrk in Heilbronn
über geacn eine Sntfchädiaung von 2 Mill . Rm .
Ucber die Fiat wurde noch mitaeteilt , daß der Kon¬
zern im laufenden Jabr in Deutschland mehr al » '
5000 Waaen aboeketzt bat . DaS Aetievkgpiial der
italtcntschn Ge ' ellschgst beträgt 400 Millionen Lire ,
di« einem Goldmarkwert von 88 M ' lliovcn entsvre -
chen . Der let-te Kurs der A ' tien stellte sich aus 520.
Die tänliche Produktion ber Werke beträgt 250 Wa¬
gen . Die Arbeitcrzabl wurde mit etwa 20 000 an -
aeacben . Eine Betetliaung SchaptroS an der neuen
N .S .N . -Geicllschaft kommt nicht in Fracke . Natur¬
gemäß kann nicht verhindert werden , daß Schapjro
2lktien erwirbt .

Der bekannt « englische Rationalvkvnom I .
M. K e y n « s berechnete Deutschlands gesamte
Rcparattonsleistungen im Akovember 1928 auf
1,4 Milliarden Pfund Sterling .

Die bis 1922 gezahlte Summe von rund 59
Milliarden überstieg , wie wir einer Berechnung
i>eS A . Schaaffhausenschen Bankvereins ent¬
nehmen , wesentlich die Goldproduktion der Welt
non 1991 bis 1922 mit 36,4 Lcilliarden. Sie be¬
deutet den 22 fachen Wert ber deutschen Stein -
und Braunkohlenproduktton im letzten Bor-
krtegssahr. Professor Luso Brentano hat unter
Zugrundelegung amtlichen Materials , die Ge¬
samtsumme in Einzelposten zergliedert. Rach
dieser Aufstellung hatte Deutschland bis zum
Jahre 1922 1789 Mill . Goldmark in bar geleistet.
11749 Mill . Goldmark an deutschem Eigentum
im Auslande waren liquidiert worden. Für
8690 Mill . Goldmark Forderungen wurden ab¬
getreten. An Kohlen und Kvks erhielten die
Reparationsgläubiger von Deuffchland in die¬
ser Zeit 2425 Mill. Gvldmark.

Am 1 . September 1924 trat der Dowesplan
in Kraft. In den vier ersten Rcparationsjah -
ren wurden 8,477 Milliarden Goldmark von
T -entschland abgeführt. Diese Leistungen flosicn
aus füns verschiedenen Quellen, unter denen die
Reichsbahn mit 2060 Mill . Goldmark den Haupt- '
anteil stellt« . Der Bar - Transfer sowie die
Zahlungen ans den Ausfuhr -Abgaben beliefen
sich in den ersten vier Jahren aus 1858 Mill.
Goldmark oder 35,5 Prozent der Gesamtleistiku-
gen . Frankreich bezieht etwa die Hälfte seiner
ReparationH-Quote in Sachliefe ru n ge n
nnd zwar na einem erheblichen Teil für seine
Kolonien. Unter den Sachlieferungen stehen
Steinkohle nnd KokL weitaus an erster Stelle,
es folgen in erheblichem Abstand chemische Er -
zeugnisie, Maschinen , Waren aus Eisen . Von
innerhalb der ersten vier Reparaffonsjahre den
Reparationsglänbigern seitens des Agenten
überwiesenen 5,2 Milliarden Goldmark flössen
2 .46 Milliarden Gvldmark nach Frankreich, 1,986
Milliarden Goldmark nach Großbritannien , 487
Millionen Goldmark nach Belgien und 359 Mil¬
lionen Golümark nach Italien .

Badischer Tabakmartt .
Da » Berkaufsgcschäft war !ni allgemeinen ziemlich

rege . In Walldors wurden für Sandblätter Preise
zwischen 72 und 74 Rm . pro Zentner bezahlt . Die
Güte ber Sandbkätter ist als außergewöhnlich gut zu
bezeichnen, so daß man damit rechnen kann , daß auch
da » Obergut eine ansehnliche Pretsnolterung erzielen
wird . In Hockenhetm wurden für den Zentner Sand »
dlätter 80 Rin . bezahlt . In Rein , wo in diesen Ta¬
gen mit der Ablieferung von Sandblatt begonnen
wurde , erzielte gute Ware 70—76 Rm ., hnlbaute mitt¬
lere Qualirär 50 Rm . pro Zentner , während in
Lanaenbrücken für Sandblättcr 65—60 Rm . bezahlt
wurden . Die Tabakpflanzer , die sich hier zu einem
Tabakbauverein zusammeng «schloffcn haben , schalten
damit eine Durchbrechung de » Preisniveau » von
vornherein aus .

pfälzischer Tabakmartt .
Das EinkaufSgelchäst von Sanbblatt hatte eine leb¬

haftere Tättgkelt zu verzeichnen . Obwohl sich die
Käufer etwas Zurückhaltung aufcrlegtcn , dürfte
jedoch von den eingekauiten Posten bis zu 90 Pro¬
zent in die Hände der Verarbeiter geaanoen sein.
Tie freien Tabakbauern verkauften in der Pfalz ihre
Ware mit 70 Rm . pro Zentner . Die Prclfe sind tm
allgemeine » gegenüber dem Vorsabr um 20 Prozent
hinaufneaavaen . Die Güte der t9 ?8 «r Ware ist be¬
deutend oerinner al » die de» Vorfahre ». Besonder »
b «vorzii » t und aefuckt war alter Plälzer Rvdtobak
sowie Schnetdeoiit alter Ernte . Fermentierter 1997er
Tabak wurde mit 65 Rm . verkauft . Erstksassige Fa¬
brikate Schnetdeoultabak . Pläkzer Herkunft , waren
sebr knanv angeboten und erzfesten Infosoedesicn Kobe
Preise . Es wnrden von 180 Rm . auswärts pro Zent¬
ner bezahlt . Geringerer Schneideguttabak konnte bet
Abnahme von alter Ware schon unter 100 Rin . ge¬
kauft werden . Mittler « Qualitäten stellten stch ent¬
sprechend höher . Entrippter Pfälzer Einlagctabak
wurde mit ca. 100 Rm . auswärts bezahlt . Der Rip -
penmarkt halte ein unverändert ruhiges Geschält zu
verzeichnen , ferner war die Nachfrage nach altem
Pfälzer Zigarrentabak groß . Man nannte hier Preise
von 85 bis 100 Rm .

Amerikoniscsies Getreide.
Chicago , 6. Rovbr . sFunkspruch . ) Schlutzkurse.

Weizen : Tendenz willig : Dezember 112K— 11244,
März 118%—mH . Mai 121 ^ —121 % . MatS : Ten¬
denz stetig ; Dezember 82)4 , März 85 )4 , Mai 87 % .
Haser ; Tendenz kaum stetig ; Dezember 43)4 , März
44 , Mai 41 )4 . Roggen : Tendenz willig : Dezember
99)4 , Mär , 102) - , Mat m '4 . «Alles ln Cents je
Bush - l .)
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Badische Rundschau.
Heidelbergs

» Oberbürgermeistersuche .
— Heidelberg . 7. Nov . In der Heidelberger

Oberbürgermeistcrfrage ist für die allernächste
Zeit noch keine Entscheidung zu er¬
warten . Der Wahlausschuß trat gestern erneut
zusammen und wählte aus der bereits mehr¬
fach gesiebten Reihe der Bewerber neun
Kandidaten aus . Es sollen sich nun die
Fraktionen mit den Bewerbungen befassen. Die
nächste Sitzung des Wahlausschusies wird erst
wieder in 14 Tagen stattfinden .

Man kaun also frühestens für Mitte oder
Ende Dezember , unter Umständen sogar erst
für Anfang Januar mit dem Wahltermiu
rechnen .

Die -100jährige Kirchenfeier
der Gemeinde Langensteinbach .

ck . Langensteinbach , 6 . Nov . Die Gemeind «
hat am vergangenen Sonntag den 100. Geburts¬
tag ihnr Kirche unter riesengroßer Anteilnahme
der Einwohnerschaft gefeiert . Ein großer Schü¬
lerchor und ein gemischter Chor , beide von den
hiesigen Lehrern geleitet , haben durch ihre schö¬
nen Lieber voll Dank und Anbetung die Feier
in würdiger Weise erhöht . Am Bormittag
brachte Prälat D. Kühlewein die Grütze des
Oberkirchenrates und zeigte der Gemeinde in
überaus feinen und schlichten Worten , wie Gro¬
ßes Gott an ihr getan . Ttadtpfarrer Speck -
Müllheim , der frühere Ortsgeistliche , sprach in
wuchtigen , packenden Sätzen im Anschluß an das
Hetlandswort : „Seht , welch ein Bau ist das !"

Die Nachmittagsfeier brachte außer einem
Referat iiber die kirchliche Ortsgeschichte
die Grütze deS Kirchenbezirks Durlach durch
Landesktrchcnrat Hof Heinz , und die Grüße
der politischen Gemeinde durch Bürgermeister
Schöpfle . In den Worten des Pfarres Zim -
m e r ° Haag , der vor dem Krieg und in der Not¬
zeit des deutschen Volkes Seelsorger in Langen¬
steinbach war , und in den Ausführungen des
Oberforstrats H el bing ° Baden - Baden , eines
Pfarrersohnes aus Langensteinbach , wurden die
Jahre der Vergangenheit mit ihrem Schmerz
und ihrer Freude wieder lebendig . Die Feier
hat allenthalben in den Herzen tiefften Eindruck
hinterlasien .

Folgenschwere Gasexplosion
Durch Lebensmüde « verursacht .

dz . Mannheim , 7 . Nov . Gestern vormittag
versuchte ein 52 jähriger Taglöhner sich in der
Küche seiner Hauswirtin mit Gas zu ver¬
giften und hatte zu diesem Zweck den GnS-
Hahnen geöffnet . Ein in der Nähe wohnender
Taglöhner verständigte die Polizei . Als diese
eintraf , entzündete der junge Taglöhner ein
Streichholz , um sich von der Dichtigkeit der Gas¬
leitung zu überzeugen . In diesem Augenblick
explodierte das in der Küche angesammelte
Gas . Die vier genannten Personen erlitten
schwere Verbrennungen , sie mußten mit dem Le¬
bensmüden ins Krankenhaus gebracht werden .

Oer Freiburger Bankräuber
ermittelt und in Haft.

bld . Freivurg , 7. Nov . Wie noch erinucr -
lich , wurde im vorigen Monat einem älteren
Ehepaar aus Reustadt i . Sch. von einem geriebe¬
nen Gauner aus der hiesigen Reichsüankstclle
ein Betrag von 545 Mk . abgcnommcn , für den
altes Silbcrgeld eingetauscht morde » war .

In Bruchsal verhastete man , wie gleichfalls
gemeldet , als mutmaßliche » Täter den Lkjähri -
geu Hans Kittler , der aussallenderweise an
jenem Tage eine Reise nach Freiburg nnter -
nomme « halte . Bei der Gegcnüberstellnug er¬
kannte das beraubte Ehepaar in ihm den
Schwindler wieder . Er ist ein schwer vorbestras -
tcr Verbrecher , zuletzt verbüßte er drei Jahre
Zuchthaus . Er sitzt in Hast .

Großer Geschäfts- und
Wohnhaus -Bau

am Bruchfaler Bahnhof.
Stadtratsitzung .

o. Bruchsal . 7. Nov . Die Architekten Mayer
und Odenwald beabsichtige« die Bebauung
des «och freie « Geländes Ecke Bahnhosplatz
und Amalienftraße mit einem größeren
R e u b a n , der im Erdgeschoß Läden «nd in de«
Obergeschoffc« Wohnungen erhalten soll ; wegen
Beräußernng des Geländes wird dem Bürger -

Vorlage erstattet .
Auf Antrag des städt Fürsorgeamts wird die

Aufnahme der Schülcrspeisung im Win¬
terhalbjahr 1928/20 mit Beginn am 12 . Nov .
und mit Beendigung in den Osterferien 1929
genehmigt . Die vom Stadtarzt vorgeschlagenen
Kinder werden zu dieser Speisung zngelassen.
Der Elternbeitrag in bisheriger Höhe wird
bcibehalten ; im Falle der Zahlungsunfähigkeit
wird der Beitrag erlaßen .

Zur Instandsetzung eines bisher als Woh¬
nung benützten Raumes im ehem. Walfisch -
gebäude wird dem Stadtbauamt der erfor¬
derliche Kredit bewilligt . Mit Rücksicht aus die
bauliche Beschasfenhcit dieses Raumes wird von
einer Weilerverwendung zu Wohnzwecken ab¬
gesehen. Der Raum , der sich wohl zu Gcschäfts-
zwecken eignet , wird später zur Weitervcr -
mietung ausgeschrieben werden .

Die Vergütung des Hausmeisters der
Mädchenrealschule war bet Ueberlassung der
Aula dieser Schule zu privaten Beranstaltun -
gen bis aus 2 Ji pro Veranstaltung bemessen;
dieser Satz ist völlig unzureichend , weshalb be¬
stimmt wird , daß die Vergütung auf 1 Jl pro
Stunde und mindestens ans 4 Jl für jede Ver¬
anstaltung festgesetzt wird .

Die Mädchenrealschuldirektion hat beantragt ,
nach Entfernnug der Kleiderhaken aus der
Aula solche Aufhängevorrichtungen
im Gange des 3 . Stocks anzubrtngen ; diesem
Antrag wird stattgegebcn .

Beseitigte Wohnungsnot.
w. Palmbach , 7 . Nov . .Nach sehr reger Bau¬

tätigkeit , besonders in den beiden letzten
Jahren , ist die Wohnungsnot in unserer Ge¬
meinde vorerst behoben . — Die Versteigerung
der Gemeindejagd brachte für 138 Hektar
Feld 341 Mk . ein . Gegenüber der bisherigen
Pachtsumme ist dies ein Gewinn von 191 Mk.

dick. Stcttfelb (Bet Bruchsal ) , 7. Nov . ( G o l-
d e n e Hochzeit . ) Das Fest der goldenen
Hochzeit konnte das Ehepaar Anton Wagner ,
Bahnwärter a . D ., in voller Gesundheit feiern.

o . Bruchsal , 7 . Nov . (4 0 Jahre Gerichts¬
vollzieher . ) Der seit vielen Jahren hier
tätige Obergcrichtsvollzieher Karl Wehrle
feierte sein 40jähriges Dienstjubiläum . Dem
pflichttreuen Beamten wurde ein Glückwunsch¬
schreiben des bad. Staatspräsidenten überreicht .

Hilfe für das Hanauerlarii>
und das Kehler Handwerk .

bld. Kehl . 7. Nov . Mit Rücksicht auf die
um sich greifende Arbeitslosigkeit sowohl
Handwerk alö auch bet der Arbeiterfchast
Hanauerland , werden in den nächsten MoiE
in größerem Umfange öffentliche Ä "
träge vergeben werden .

Für Kehl kommt nach Fertigstellung ,
Rohbaues des OberrealschulanbauS die ^
gcbung der Jnnenarbeiten in Betracht . *
Arbeiten sollen unverzüglich ausgeschn ^
werden , damit diese während des WinterS
Ausführung gelangen können .

Bürgermeister Hubers letzte Fah |
m , Fricseuheim , 7. Nov . Unsere 2800

zählende Jndustriegemeinde stand gestern
Zeichen der Trauerfeierlichkeiten um das
leben des Bürgermeisters und Bezirks ^
Landolin H u b e r , der im Alter von 58 Fass
unerwartet rasch einer Lungencntzünduilg
legen ist . Die ganze Gemeinde uud viele ^
wärtige Trauergäste , worunter die Spitzen -
Behörden des Amtsbezirks Lahr und zahiss

'
Bürgermeister des Kreises Osfcnburg , nab>»
an der Beerdigung tell , die beredtes ZeE
ablegte von der allgemetnen Hochachtung '
Wertschätzung , deren sich der Entschlafene
Stadt und Land zu erfreuen hatte — nicht
infolge seiner beruflichen Tüchtigkeit und
sahrung, sondern auch infolge seiner lautt
Charaktereigenschaften . Am Grabe wurde 1
manch ehrender Nachruf gewidmet , und {
Fülle von Kranz- und Blnmenspenden äj
von der Dankbarkeit und Verehrung seiner
bürger .

m . Renchen , 7 . Nov . Zur letzten Ruhe C
tet wurde hier die sterbliche Hülle des ^
bahn -Oberinspektors a. D . Franz 3Tior « ‘
thaler , der von 1919 bis 1923 als Bol «
des Bahnhofs Obcrkirch erfolgreich wirkte '
seitdem im Renchtal sein otium cum dig»*
genoß . Der Verblichene , der im 66. 2^ '
fahre stand, war aus Renchen gebürtig .

ck . Langensteinbach , 7. Nov . Unter
Beteiligung der Gemeinde wurde der SP
und Landwirt Jakob Dambacher zur lei
Ruhe begleitet . Unerwartet rasch ging er
uns im Alter von 59 Jahren . — Hanptsi
Appel hat sein Amt an der gewerblichen ™
bildungSschule angetretcn .

Als besonders preiswertempfehle
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Slekir.Hch». 88 88
bla. Zrriitil .
Hnmb.Pasets.
bamb.Hockib

91 .12 91 .25
149 168 .5
76 25 >6 .2

Samb .Süda «
- ans»
Re»iu«
R . Llotzb
Schaniunst
Süd .Eisend.
Bee . Elbe

8. U . 7. 11 .

182 .5 180 .5
- 122 "«

144 % 143
5 .90 5 .90

119 »« 118 *.
6425 -

Bank '
Vista
Bad . Bant
81. e>. Werte
Bt 1. Brau
Barm . Bk».
Bah .HtzP.B.
„ Brreiu »

Berl .Hdsbges
Cammerzb.
Lanz .Prib .
Tarmst .BI.
D.Astai.BL
Dtsche.BI.
Tt .Htzb.Bl.
D.Uebs .Bk.
Disk. -Ges .
Tre *bn.Bl
GaibaGrund
Lux.Juier .
Mein .Htz».
MilstBob .C .
Mittel ».Tbl .
Cstbank
Ceft . TrebU
Br .Baden
Relchbbank
Rb.L rebitbt
Sübb .Bob.Tr
Süd ». DiSL
BbL Hamb.
Wiener Bk»

Aktieu .
136 135 *1«

178
l | 4 *i*

140
16
160
285 . '

. 187 .5
104 -s,
290 .5

178
155
170
139
iU
985
18 w .

W -
50 .25 51
166 167
144 144
105 105 "*
160 "« 161 .5
1665 . 167
133 133

7 .62 7.80
137 .5 1375 «
295 295
210 201».
114 114 "«
34 50 34 .5
133 133 -~ ' > . 303 *;«302
125 125
175 "« 179 ’!«
130 130 .5
170 166
15 15 .25

Industrie - AVH<"it .
AreumuIaL
« blrrh . 8t .
« dl « le,er« . <k. G.
dio. >!il. U
« lsen Zem.
« mmend P .
« schass.Brlin
« schasf. Zellft .
AugSb.RM .
Bnmag . Mg.
Bamb .Mölz.
Bora » Wal«
Basalt

- 170
122 .5 127 .5
110 .5 110
184 181 ".
86 86
202". 2027/,
178 184
177 178
206 203V«
92 91
19 .75 19 .75
1308 * 130 *i«
84 82
66 .25 66

Botze . BdL
Botzr. Mat .
Botzr .S »Ieg.
1 . P . Bembg
Berger Dfb .
Bergm. Elet
B-NorlSt .J .
Bert . Statu .
Bl .Masch.
Berib .Mrff.
BraubRürnb .
Brt . » eil.
Brschw. S .
Brrm .Besg».
Brrm .Bull .
Brem .Wallr
BrawnBaberi
Bubrrn » E.
Busch Lübsch .
Busch Wogg.

8 . 11. 7. 11.

iüBSfö
B 131:1
215 .5 215
68 .75 67 .75
580 580
87 88
80 80197 192
166 164
fl 6 .8 216 *.
66 .62 66 .5
145 14
233 233
152 *1* 153
84 .76 84 25
75 75
54 .5 52 .5

Sapiio SL
Tborl . Woss .
Eh. Buckau
Eb. Hetzden
Th. wessenl.
Th. Albert
Ehabe
Eane. Brrg
Tour . Ehe« .
Taue. Spinn .
Et . Eaantch.

75
^24",
119 */.
83
76 .5
505 .5
80 .5
33
111 .5
134

74 .5
124 -5
97
118
83
76 .5
5015
80
33 .5
111 .5
134

DaimIerBeu»
DL Wtl. DeL
DL « sbholt
Dt. Eanli -G
DL Erdöl
Dt. Guhstabl
Dt. Aule
Dt. Sabel
DI.LInal.WL
Dt. Mosch .
Dt. Post
Dt Sckmcht».
Dt. Spiegel
Dt. Steinzg .
DL Da»
Dt. Wale
Dt . Eilend .
D »rtm.Aktien

, Union
Dt .Schnell », .
Diiren Metall
Dürkappwke.
Düsf.Masch .
Dyn. Röbel

33 .5
139
155l °5t |,
134 .5
96
114V*
66
309 *u

7 .62

83 .7 “
139 .5
155
19 *i«
135 .5
96 .5

il
1 6 .5
102
229 .5
165

238
255 .5
119
222 .5
42

lv 0 .5
65
310
47 .87•'6 .2 .
97 .510
230
n*
79 .25
245
251
120
223
43 .o

118 *1« 117 *i«

Egest , « ol»
Eintracht
Eisend. Be«.
Eis.Dpeottan

m13 ,161 .5 ,
162 *1* 152 *1*
90t 58 .76

Et . Siefct.
El .LIchi Statt
Engelh.Brll«
Enzing . -U.
Erbt»»».
Ertang .B» .
Eschw .Bg.
Eff .SteiuL
Faber Blei
Badlbg.Litl
Gallenstein
Faeabit
A.G.gaebeu
zetnjute
Äeldm. Pa ».
Feltenwuill .
Flöth .Mosch ,
jttanftact 8 .
ibrennbMsch
nirled .Hall
griebe .Hüttr
fristet
itzaggen . Eis.
Aels-Bw.
Senschaw
Germania P .
Ges .s.e.UnL
Girme* Sa .
Glabb.Wolle
GlaSSchalle
Glockenft.
AiückausBröu
Galbschm .
Grttzner
Großhalu

Webst .
Grün u. BUs .
Gruschwitz
Guanawrrle
Gun »,ach
Haberm. G.
Sacketh D.
Knie Mosch .
Hamb.EL
Hammerseu
Sann -Masch .
t arbnrg Eis.

arb .Phönii
« rücke

Harpene«
Hartm . M.
HebwIgSh .
tzemm .Ze«
Sille Wir .
Hilpert M .
Hindi . Auss
Hirsch Sups .
HIrschb .Lb .
Haesch
Hassm . St .
Hahrnlahe

8. 11. •
1644«

W
1064 *
155V«
204
119 ".
38 . '’S
117H,
130
55 .5
262 .5
115 .5
236
150 .5
53 .75
90 .2"
14 .50
193

205
118
38
Öl
55 .5
2 2
117
2354 .
149

vf .75

965
18
122
94
182

270 *,« 26 ■«
25g,5 252 .5

211 211
36 .75 36 .75
97 .25 ,
122 .5 :

235 238
168 .5 168
81 81
63
965
106
98 5
109
148

62 .75
96 .5
106
98
109
147 1;«

41 .75 42
86 8 , .5
87 8612

- 135 .5
18 .12 18
90 87 .5
266 265
24 62 24 .25
87 87 .5
104 104
133 1344 .
109 .5 110
132 129V»
77 .75 77 .5
62 .5 62 .75

Halzm. Bh.
Harchwlo.
Haieldetr.
E .M .Hulsch .
Lar. Hutsch
Ilse Bergb.
Jnbuftrie » .
Jeserich
Jüdel
Juughan »
Sahla Par ».
Sali AschL
Sarftabi
Siöcknerm.
Snarr T. H.
Sühim. SL
S »ib & Sch .
Söln Reucff.
Siiner Ga»
Santi Wall.
Söri Gebr.
Sört EL
Sraud L T*-
SunzDteibr .
Sü »»er »b.
Lahmeyer
Laurahüite
« ri», .Rieb«!
l' tapaidSgr .
Lindes Ti ,
Liudftröm
Lingel Sch .
Lingnerw.
Lubm. Larwe
Lore» , DeL
Lübeuschrid
Magieu »
Mannesm .R.
Maiibseld
Masch .
BuckauWols

Mai !Hütte
M . W. Lin»

„ Satan
„ Zittau

Mrtallbaul
Miag
Minima »
Mittel ». St .
Mi » & Ge».
Mot . Deutz
Mülb . Bg.
Ratioa .Aut«
Reckarsulm
Rrckarwke .
R»I. Soble
Rardd .Ei»

„ Steingut
R »r»».DriL

, Wolle
Rbg.HertuL

6. I I .
mii
197
94 .5
138 .5
239 .5
130
12 '
1154 *

28(5
240
103
145
98
178 .5
127V«
00
25 .25
75 5
108 .5
54 ."
119 .5

7. 11 .
134
116
195
94 .5
139
237
13»
123 ' «
117
85 .87
196V«
285
235 ".
1084 «
147
101
1784 «
128
90
25 . - 0
75 .2101
64 .6
1174 ,

163 .5

143
77 .5
167 .5
825
32
94 .5
244
133
99 87
3° .5
126 .5
115 .5

w
144
76 .6
167
IV
94 .26
244
135
f ?

.26

125
115

142
169 .5220
236
77 .5
133
136
120*v
117 .5
110 .5
71
106V*
63
21
132 5
157 ' /«
119 5
181

140 .E
172 .6
220
236
77 26
134
136 . 9
IVO*'«
117 .5111"«
697 .
105
62 .25

132 5
15 7‘l»
121
181

183 185 .5
60 50

Cb .-Bebart
C». So»
Dto. Genuß
Crenftein
Cstwetke

«. 11 . 7. 11
101 103
1074 * ' 09

83 5 83 .6
104 .5 104 "*
273 276 ".

Vonje «
« et . Union
Bböni , Bg.
Phönix BrL
Pintsch
Pittter « Ix
Borge el .
Poege Bor,, .
Polhbdo»
Presto
Preuhrngr .
RadebergExp-

106 105
90 .87 90 25
8 .25 84 .5
179 179
272 272
67 66
74 .25 77 .5
470V« 468 5

- 110V,
198 192

Rargu .Farb .
Rathg . Wg-
Reichelbrnu
Reichrlt M.
ReiSH. Pa » .
Rh. Brauns .
.. Eleltr »
.. Möbel
„ Stahlm .

R. W. « .
„ Wefts .S .

RW .Spreng
Richter Da».
Riebeck-Mont .
Riedel Jf. D.
Rockstroh
Roddergr.
Rosenih . P .
Rütgees « .

119
82 5
307 .474 .5
240
275
158
149 .5
1324 «
221
112"»

4
206
142 .6
33
132
820
154
10*"|

119
83 .26
308
75
240
273 .E
158
150
134
2lbt
112
9"
204
141 .5
33 .5
132
820
126
105

Sachsen « .
Söchs . Gutz
S .-Dh . Pil .

Waggon
„ Webstuhl

Sal . Snl »
Salzdetsurih
Lungerh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegel bröu
Schlei. Berg.

Zink
Schi .B .Beul»
S » >. Text.
Hg . Schneid.
Kchub .- Lat »
Sch . Ereiner
Schnckeri et .
Schulibeth
Schelm Eis.
Sieg .Sal .«
SiegeeSdWert
Slem . Gl

137
129 .5

125 .5
126
483 .5
127
182 .5

136 .5
124
198
42 .
124 .5
126
491 .1
127
182 .
319
226

119 5
142 "*
46
1094 »
343
89 .75
229
320 .5
151
28
133
141

118 .6
143 ".
46
10 -4»
342 t
89
227 ".
32 >
151
28 .5
134 ",
141

Siem .Hal»!«
Sinnet A G.
Siastsnrt ch.
Siett .abom .
Stack & Eo.
SISbr Sg .
Siiwer Rm.
Siolb . Zint
Siollwerl
Sirais . S » .
Sübd . Am » .
Südd . Znck.
S »en »la
Tel. Berlin
Thörl Cd
Thür . Ga»
Tietz Söln
Transradi »
Tuch Aach .
Tüll Möha
Gebr. Niger
Union chem.
II n. Diehl
Bar, . Pn ».
Der.Böhlerst.
.. chrm.Tbarl
,. Dl . Nickel
„ Mansch.
„ Glanzst.
„ Gaihania

Jute B.
.. M. Ha»
„ Pinsel

Pariland

U. U .
404
135
74 .5
77 .5
106
245
34

7. 11 .
4034 «
137 *'«
76.5
80
106
244
35 .5

1H3
». 148 .*

74 . 178 .5
249 249

149 *.
600
67 .5

163
286
147
129 .5
89
93 .75
72
103
137
142
145
169

150
498
67
1014 *
152 ".
291 - «
14

ltO "« HO '
? 65 569 .
1234 « 122
>25 125
63 s 63‘ 8 .75 56 .6
2Z0 _ 229 .5r» VNluulk * / jy oyu k

. . e ^ ub ' .Br ' 68 .37 68 37Sinbl « . 92 9i 2 .r
Znprn

Blki . Wie.
Dogel Tel.
D- igt Hössn.
Barm .Spinn .
Wanderer

188V« 188 .
67 87
32 82

^ 210V.
23 .75 23 .75
119 122

Wasser Gelse » 138 .5 136 ".
Megelin
Weftereg.
Wictinfl
WieSloch Ton
Wiftner Mel .
WittenrrÄuh
Witt .Tief.

Masch .
Zellst . « .
Aeüst .Waldd.

98 98
283 288
169 .5 170
116 119
157 156
53 54
136 135
142 V« 141
130 .5 130 ".
281 27a

Versicherungen« ach.M .zeuer 355Bi« » » , . 2610 2615Bin . gruer 5- 0 555
Kolonial -Werte

D>-Cstalrila 14 144Reu -Guinea 616 616Ciao, 66 .12 e 6

Ü.B .Setf .
Allg. Lokal ».' % Reich«».
H°p°g
Hamb. Hach.
Hamb- Süd
Hansa
Llahd
Ciabi
Aden
Barm -Bank».
Ba , Hh ».
Berl . Hbl », .
Eammerzb.
Darmft. BL
T«. Bant
Tislonio -Grs .
Dresdn . BL
Mitleid .Erb .
A. E. «.
Bah . Motor
Brmberg
Bergm. E.
Bert. Masch .
Buberu »
Thars. Wass .
Tomp. Sis» .
Et . Eaoutch
Daimler
dt . Tont ! G
DL Erdöl
Dt. LinolwL

Masch .
Dhnamtt
Elektr . Lies .
Elettr . Licht
EsienTtetut
z .G.Förden
Feldmühle P .
Fest. n . Guill.
« eis. Bg.
» . | . ei . U

_ Termln -Notlemn *6. 11. 7 11
175 .6 176 .5
1 - 44» 183
91 .62
1494 « 149

- 184
182 .5 182
144 "« 143 . 6
5 ° .37 66
136 136 .5
140 ". 140 ".
164 *1. 164
286 .5 7864 .
188 *« 189
7915 290 *
1664 « 168
161 163
168 169
209 .5 210
1834, 183240 w
487 .5 490- - 1?21.7V« 21

90 8 9 75
86 .25 86 .5
126V« 125 ".
503 .6 502 .5
13 v, 1334 «
83 .12 84 12
194 *1* 1" 4
1364 , 1364 *
309 .5 310
48 .25 48 .75
119 .5
1654 * 165 .5
236 235

Ergänzung
ö II

253 5 2534 «
2254 , 233 r
151 .5 151 ",
121 .5 172 ",
770 ' 770 4

THGoldschm .
Hamb. EL
Harprner
Hös »
Holzm. P » .
Flse Berg».
Sali Afch«t.
Karstadt
Slöckner
Söln -Nenest
Ldw.Loewe
Manne »« .
Manbfelb
Melalld .FrN
Rat . Aut«
Rordd . Wolle
Cb.-Bestarl

Sal «
Ceeusteta
Cstwerte
Phönix Bg .
Paltzphon
Rh. Bräunt .
Rhein .EIektr .
Rheinstnhi
Riedeck Mt .
llütgrr »w.
Sal,stets.
Schles .EI.«
Schub . Sal »
Schuckert eL
2chulth. .P .
Siem .Salbte
Soenska
Ibüt . « a»
Leon». Tietz
Transradi «
Ber .« Ian,st

., Stabtw
Weste regeln
Zell « . WaldH.

5. ll - 7. 11
99 .37 98 -
149 .5 48
137 134

1I2 133“
238 5 237
283 ' « 286 *;
240 238 -11094 « 108 *
123 127 '*
245 1
126 " . 1261'1
1161» 11 4"

I8I 5
108 10
106 6 101
277,5

|
78

92 .26
47-3 f 7b
167 .6 i «8.J
136V« 136
105 106"
487 .5 49i ‘

(
‘

226 22- -°
- 343 ,2-8" . 222 -;321 .5 327-

404 40^ J

287
148
572
93 .6

6OLK
147'

92^
> ^

mj . Pfbf . 43
Heff.L.Pfbr.
dto. Komm.

Cbl. 1—16

G. 56
dto . Komm.
Westd .Bode«

I —10
8 Grotzlr .M.
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
1 lürluntf.

Vudap .et . 14 abß.
Buda ».et96 i.s .

sum
7 ti

13 . 15

7.4

17

58 .5 58 .5

Kurszettel‘ « Sofia St
41» M .B.A.
41» Unat . 1
4M * 11
41b dto. III
Pr . Zentr .B
Hagebo
Sollm .zr » .
Me,S .grbg .
Rhein, . Sr .
Schsig . Cls.
Brr .B .Fr .» .

.. Ultra« .
Mannh . B.
Rorostern

« llg .Bers

284 -1. 287 -°
75 > V8g,
ti. , . - - -nMit
30 30 2°
20 20 *
21 .87 217 °

s» n>
w
179 .5 178 °

81 82 _ ,
165V« 158*
146 147

95<L
!

.. 760
«rsi Et» - ,sieu ‘" '<
erkl Briuabrrch «

Frankfurter Börse
vom 7. Nov

Deutsche Staatspap
«. 11 . 7 . 11 .

«%* et« »auL 87 .25 87 .25
Ablös » » «

l - lil 50 .75 60 .8
Renbrsttz 14 .6 1462
Dt . Wert». 89 89
Schatzanw. A
4Schntz,eb. I4 6 .15 6 .025
4^>« ah.« blR. -
&><>"', SJJürtL

Freist. 26
ötz,Vi>Rrtch»p.
B14S He».
BoUeft. |

95 95

98 .5 98 .7 .

Ansl Staatspapiere
SW». Port , — —
4V -i am,
Goldrum 13 23 23 5

Zolltllrlrn - 13 .12
4 nng . « ol» 26 .45 26 .5

Dt . Stndtanleiben
6t Berl li 79 79
6 Darm«. A> — -
7% Drebdn.

Si .« » I 83 82 25
l tzrants . « 87 87

Heidelberger
Stabt A.2S

bVs.Lnbwlgbh
St .». A

Mainz« .6t . 26
lOVt Mannh .

G.A. 25
6% Mannh .

SL«. 26
6Vs Mannh.

St .A. 27
6% Rürnbg .

St .A. 26
8 Plor,h . 26
8 « irmal. 26

ö. 11 . 7. II .

84 84
23 2.3

92 92

78 .5 78 .5

d. 11. 7. 11 .
6 Mannh . CL
stahl 23. — —

' Will Htz».

5 Beruh , stakt
5 Br Raggen 9 .S R.s
5 Rtz.H«». 24. 2 .5 2 .55 Sachl .Rog«

aen 23 g .65 8 .65
rSüdd .Festw.
Bank — —

lnausirle - Dhllgnllnnen
lohne ^ Insl

5 Badeam.«
Sohle 23. —

6 Geahle.

935
89

93 .5

Saeh wertanlelhen
lohne Zins )

6 Ba « $ 01,34
5 Babenw . S .
5 Piandbrsbl .
« ald

6 « rohkr.
Mannh . 23

6 HribrlHerst
Sl Hol ,

6 heis.BraunL
5 Hess. Dali » ,
staal Rogg.

22 .5 22 .5

78 78

27 27

9 .5 9 .5

Mannh . a
^ . 15 .5 14 .5

82 82 .75

Reckar h .
Gal»

7 Brr Stadt ,
werte 2ft .

5 Rh . -Matu -
Donau —

Pfondbrlefe
FrN .SupBL
, 2-21

Frts .Psbr .BL
4 Ps »l, .Hh ».
R . 2—5

« h Htz».«
24—25

Rh . Hhb -Bt
5- S

18 .26 18 .26

94 .5 94 .5

95 95

95 953Sa»»nlgurM — —

Bank -Aktie »
0 11 1. ll .
135V, 136
179 179
170 172
140 140

163V« 163 *,.

Abra
Bab . Bant
Bt . s. Brau
« arm . Bk».«ah. « . .<£.

töüt,but .
Bah . Htzp. u.

Wb.
Berl .Hbtbges .
Danatbl .
Dtsche.Bt .
DLHhp.BL
Dt-Brrein »»
Dtbl.Zstrs.
Dre»dn.BL
Frants . BL
Fe.HhP .Bt
Fr .Psb.Br .B
Metallbanl
Mittrlb .Ebt .'.Vürnbg.B .B
Ceft . « redit
Blöl, .» »».« ,
Rh .Ereditbt
Rb . Hhp
Südd .Bast .Et
Südd DI »1
Wrstb
Wiener Bk»
Wtb Rbl

Transportanstalten
Bad . Lakai ».
7% Reich «».

B*. 91 .5 91 .7s

Heidelberger
Strahrnb.

Llahd

290 290
165V« 166 .6
138
101 101
161 161 " .
166 *1. 167 .6
118 .5 118 .5
148 .6 148
153 .6 153 .
135 13 ~
204 204
160 160
34 .6 34 °
169 .5 169
124 ". j2 |

*«

Industrie -Aktien
Eichbaum -
Löwenbrö»

München
VUinb.Brand
Brau .PIarzh .
BrnuSchwartz

Storche«
Brou .Werger
WullrStuttg .

212
132 ." 133
1^ 2

H»
170

15 .12
170

ti . 11 . 7. 11
149 *1« 148

57 67
145 .5 144

Lt.Ltnol.
.. Bering

Tingle «
Dreödrner

Schnell »».
Dürkoppwke .

311 311
191 19t
118 118

178 178
215 215

- 170
Abt Steher
« Pt Gebe.
A.E.G.SL

108 .5 109
- 39 .5

193 .5 161

S. w . So« .
EI.Licht 11.Sl
Sl . Vieler .

EmailUllri »
S«,inger

Union
Stl . Mal « .
SttL Spinn

Bad. Masch .
Durloch

Bao . Ubrr»
Bamag . Mg
Batzi.Spieg .
Bahr Test.
Bergm. (tut
Brrm .Besgh
BrownBoberi
0ürst.ltr>ang

170 *1« 171
1375 137 °

218 215
67 67
163 .5 162 '

- 29
Tem.HelHelbg
Saim' erBen,
Dt Eilruh .
DL Erdöl

« G.S .Sch .

135 *'. 136 .f
82 .75 84

209 .5 20I

6. 11
258

ISO 120
41 41
12 .5 12 .5
234 236
163 ?'* 164 .5

- 14
79 79
42 42
226 225

Fahr Gebe
F .G .Farbrn
Fein« . Fel,
Felten Gnill
zrll Ga »

» Hot
» Mal «

282 .6 251
SO 60 .5
150
145

91
1 .5 72Ä

GetNnft u .Lo
« oldschm .
Hriynk,
ftrün u fiili .
Auanonrtte

70 71
99 .6 99
123 *i« 123 °
166 167

feafttimutjlePkronkturt
Haid u
Hammrrseu

t ?4 134
40 40

123 130

SellerMasch.
HU» tlrmat
Hier « Su »t.
Hoch a . litt
Holzmann
Hol,nerkol».
Jnag
Fungb .Sebr .
Kg .Kaiser»
stleinSchan,
« narr S . H
Sold L Dm
Kons .Braun
« ruuh L T»

107 108
193 142 .5
178 .5 178 *,*
87 87

ütttfmaftt«fdimcrle
Heb. Spich.
Vudw.Wol-

162 164 ’!»

148 .5 149 .5
Marnlr .

riullg.
Mei .Snabl
Me, Söbne
Miag
Moenu»
Mal .Lärmst
Deutzmator
Cberurle ,
Reckarsulm
Reckarw .Esti

117 117
186 187 .5
79 79
61 60

44
^^

45 .25

8
8° 8'-.-

Lest tftlenb
Pel . Union
PI.RLl».«.

30 .25 30 .25
106 ". 1C61, .
51 .5 51 .87

Retn-Gebb.
Rb .EI.Mm
RöderGebr.
Rülgeröw .

Ü. ii . 7. lt

80 .9
124
103 -,,

m ,*9 .26
124
104 ".

Schlint da .
Schnell . Nr.
SchrillSirm »
Schuckert R.
Schub Bern.
Schub Her,
Seil . Wall!
Sichet Ca.
Stem ..Salbke
Sinalea
Sü »« . ,Zucker

39
72
112
229 .568

84
71 .5
112
225 ".
66 .5

64 .5 64 .5

403
118
148 .5

404 ".
118
149 .5

Ibu «. Ltrs.
DriLBellgb.

106
64

106 *!.
64

Brr .Cb.FN
Ber .D.CrII.
Be, ltzah
Bargt Hiltn
Banst.Kode ,

86 !
74
32 .87
209
92 .5

WahhNrr,, .
Wallt W.

Plandrim
Württ « 1

134*1* 134

135
121
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Gestriüte Autertailleu
ohne Arm V .S5

mü Yi Arm WS
«mt ganzem Arm > 85

b« Vurchard

Karlsruher lagblatt , Donnerstag , »e» 3. November l §38 kette 11

^ sonne

Ul Leben
^ Leâ ke» Sm S*m PttS» 4»

ütimidtüm* duVUaMÜML. 3m£*Ut»
(am uni dia WadUtam fäedrrutieM
XtHtamim, uwit dia OMÜanditi*

» Q.ViiotdM* m (ofu VUmgutmU
jgtUM. fi UtdaaVttdÜMStdu Jjxtciluißtr *
Seaü, frffffrnn ImdU mahUdmtdmda
fatM tüuz tmaititm qtkodd m (
mdtka aitAuU 2
fa ottm Wdtttitm taatam «-
mdAdhat.«a.

Käse und Fette
Liptauer . ü « —.35
Schweizer -Käse 54 « -.50,—.40
Camembert , kl . Schacht . —.28
Emmentaler , 6teil .. Sch . —.80
Oberländer Landbutter 01 .00
Täglich Irische Tafelbutter

Vollfetter Käse ohne Rinde
Emmentaler . Chester . Til¬
siter und Holländer in
% « -Block . - .48

md fla

Depot « .
Hilda -Apotheke . Staenglen , Karlatr . 66
Fidelitas - Drogerie , Fischer . Karlstr . 74
Drogerie Gebhard , Augartenstr . 24
Merkur - Drogerie . Hofmeister , Philipps « .14
Drogerie Roth . Herrenstr . 26 -28
Westend - Drog ., Kirchenbauer ,

Kaiserallee 65
Durlach : Einhorn - Apotheke ,

Gartzen .

Cocoslett . . . . « -Tafel —.00
Schweinefett , deutsch , raff .

« —.95
Schwed . Knäckebrot

Pake t -.95. “ . 15

Hering I.Gelee Dose200gr —.23
Bücklinge , tägl . frisch « —.45
Neue Bismarck -Heringe ,

nnd Rollmops Dose —.00

Zitronen , neue . . Stück —.08
PuSed -Rels

200 gr . -.95. 50 gr . —.25
Muscat -Datteln . . n « —.30
Neue Kranzieigen . . « —.40
Haferflocken . . « -Pak . —.50
Eier -Gemüse -Nudein « —.58
Eier -Maccaronl -Bruch

« - .58. - .48
CocosnuB . geraspelt « —.58
Haselnußkerne , neue « 1 .48

Frisch . Marmelade in sechs
Frnchtsort « -Eimer —. 50

Pfeffernüsse « - .50
Tlschweta . rot und weiß

einschl . Flasche Fl . —.95
Malaga , alter , ohne Flasche

1 Liter 1 .55

Wein -Senf . Probeglas —. 10
Deutschen ! « -Topf —.95

Kaffe « und Tee
Brasil . M « - .55
Haushalt . X « - .75
Wiener . '4 « - .80
Karlsbader . M « - .90
Java -Mexiko mit Mocca

V\ « 1 .10

| Malzkaffee . « —.35 j

Souchong -Tee . 100 gr —.75
China -Indien -Java 100 gr —.95
Ceylon -Orange -Peccoe

mit Blüten . . 100 gr 1 .50

Wurstwaren
Wiener . Paar —.24
Landläger » . » . . Paar —.28
Krakauer . , » » . . % « —.25
Weinsülze . X 8 —.35
Fleischsalat , tägl . frisch

X « - .35
Rffgenwatd .Teewurst 1̂ « —.60

Hermann

Freitag and Samstag
von 11 Uhr ab

frtSGtie weissworste

Damen Schlupfhofen
mit angeraublcm Futter

von Mk. >.25 an
bei Vurchard

<juu . tyuiuumx ffiuicumv in i»»uhh « vw
licinert am Mittwoch , den lt . November 1928,
nachmittags 11 Uhr im Behnhol -Hotel Ne»
»an die zwei staatlichen Weldjagdeu aus Ke-
Markuna stiotensels «vichelber»" mit 850 b»
und „Mahlberg" mit 57U. ha auf 6 Jahr «.
. .. Wer dielen will , hat zuvor feine Jagd-
Migkclt nachzuwelsen. Wer den Zuschlag er-
dalt . Hai sofort beim Termlm «inen guten , in
Baden ansässigen Bürgen ju stellen.
- Bedingungen beim Kornamt «ininfehen .
xie Grenze» «eigen die drei Fürst«» I«L °t«nf« ls und Mlchelbach._sMeFittinnn :

30)01195
Bersteigerung.

Freitag, de» 9. No-Freitag.vember Jj»2S„ nachmit¬
tags 2 Uhr . werde ich
in. «arlsrnb «. im

Zagb-Bervatktung.
Bad. Korstamt RoteulelS in Rastatt ver» venkeiaern :". ' ' — . -o j Ruhebett m . Decke,

2 Kredenzen , 1 Näh¬
maschine . X Laden»
thcfe mit Marmor-
vlatl« . 1 »ekrrtär,
1 klein. Schreibtisch,
2 Schränke . 1 tiom-
mode, 2 Tische , zwei
StMe . 8 Korbsessel.
1 Losabecke , grün , 1
Klavier. 1 alte « Ta»
f-lklavler m. 2 « mrn >
mvvhon«. _Karlsruhe^ I . f . No¬
vember 19

♦ »L . . .Gerichts vollzieher,

KUMMER
IICHTSPIEIEJ

ILgiieh
»d t» uw >

. Die Gemeinde kggeesteln verlauft Kn
dnbmistionswege gegen Barzahlung:

einen letten Mdlusel und
einen letten Slkilveineinlei.

^ Schriftlich« Angebot« stnd bis längstensMontag , den 13 . November 1928, abends
J1, Ubr, verschlossen beim Bürgermeisteramt^ggeustem einzureichen,Bürgermeisteramt.

Diese Woche billiger :

Kadldm
im gens. Fisch J §

Pfd . " WdL Pfg .

Oersteigerung
DvnaerSta« . 8. Nvv -
11 Uhr. i. L. gegenbar:

1 Waggon
Kottoiieln

beim alten Güter-
bahiihof sLobfeld) .

Zusammenkunft :
Bahnübergang

Lchlachthansstratz«.
CkOfrfl Gerichtsvoll -
« klUJ. . jeher a . D ..

lsa »*s &«2St
}Slner Sitten -» n durcU-
^ r,G . n°tenu.hl°'teto » deut.geo

1 tiUA.tnBk,WB*rrtdnmjh

VV » I « _ __ _ “ v. rfrt,
1Gto3e9 b*suct'en'
i Bitte <

3unge Frau,rantvelstln,
l ôrj Heim

schreiben ka.
^
Adris.

>trb an»
. . te . nnt.it . 8247 InS Taglbb .

Fleihiger Knnäe
mit gttten Zeugnissen
der Bolksschul« lucht
auf Ostern
stnukm. Lehriteiie
Anged. nnt . Nr . 8219
ins Tagbtattb. erbet.

Zu verkaufen ]

Zweikänniieu-
Sans .

« üdlburg . T»r.« äbe.
beztedbar, 9 Zimmermit Znbehvr . mooer-
»eS HauS . lür PrariS
re. geeignet , günstig
zu vrrk . Angeb . n.Nr . 82SS ins Tag-
biattbüro erbeten .

im Anschnitt
Pfd . ' Pfg.

EchMfche
kopflos Pfd . B

l % -2 Pld schw <J W Pfd .

Gvetvestrahe 18.
Televbon 272S

SftOfyc
& cen *

5 Zimmer
UJohnumi,
l . etngerlchE,

erst kl . Lage . Iqf .
dedd .. fltfl . Bvrdrtng.»
Karte oder Tau
Näheres Doerlnalche

B ,uchbr .. Kaiiervlab.

Zinrtznns
mit I Läden , beim
Sauvtbabnbol. mod.
Wohnungen , günstig
>u verkaufen . Anzahl .Jt 10000.—. Ueber-
ftfiuü v . a . M 1900 .— .Angeb. nnt . Nr . 8251
inb Tagblattb. erbet .

öchloiiere!
n. mechan . Werkftätte.gut maschtn . eingerich¬
tetes ' veschäsl . lehr
vreiSwerr zu verkauf .Bstlkerei
in gröh . Landort mit

gditorei . koKonditorei , komplett
richtet.

PriHhe

SüWcklistse
ausgesucht grofle f A

Fische Pfd . 9Ul Pfg

In unserer Spezial -
Abteilung am Marktplatz :

NE Schellfische
und Kabllmr,
Schollen und
Rotzungen

Mrachan
Zander 11»

Pfund MW
Met 7

-
Pfg . Pfg .

örime geringe
Pfd . Pfg .

Herrschaftlich«
4 Zimmerinohna .
mit Bai u . Zubehör
tu vermiet . : Sllcher -
strahe 88 Albstedlg.

Belchlagna bmesrei.
In ber Nabe von

Achern, Bahnstation,
Ist Ickione . runig«

Wohnung
mit 8 od . 1 Zimmern.Garten und Balkon ,vreiswert »u vermiet .
» auS tu frelftebend
tNelrbaui und eignet
9ch wegen der sonnig .
Lage für Erbolungs-
bedürfrige venfionierte
Beamte . Angeb . nnt.
Nr . 8250 ins Tag.

HaiRffi Ja !
Früher war großes Retoomachan , und niemand durfte
ln die frisch gewachsten Zimmer . Das gab doch
Tappen auf dem Linoleum . — Jetzt nimmt meine Frau

Loba - Wachs f
Ist fn S Minuten fertig , die M6bel spiegeln sich , sehen
dadurch ganz anders aus und mir gefallt '» Oberhaupt

mimmt n* int viel besser bei unserem
HolMf *t bS4en schönen , glänzenden Fuö-

f’'aa :
Br,ze . dls ~ »“ : ee,Zl boden. Ich darf sogar bei

rS & r
.Tf e

C
( ch « Regenwetter Ins Zimmer ,

^ jufib * 4 « * 1,u we (l das dem Glanz auf den«
madu Linoleum nichts ausmacht

INHI1ÜWIÜHIHIIII4
s

Unser neu engagierter Reisebüro -

Verkehrs - Fachmann
erteilt Ihnen jederzeit mit größtem Vergnügen

kostenlos u. unverbindlich
Auskunft

über Fahrpreise , Fahrzeiten und Reisewege aller Züge
nach dem Io- nnd Ausland .

Balmamtllcner uerHaul v. EisenDatinranrHarlen
und zusammenstellbaren Fahrscheinheften der Holz -
•:nd Polsterklasse nach allen in- und ausländischen

S ' ationen

zu Orlolnalprelsen ohne
Schlafwagenplätze der „ Mitropa “ — Flugkarten der
„ Lufthansa *

. Abgabe von Prospekten des In- and
Auslandes . Vereins - , Gesellschafts - n Schüler - Reisen

Goldfarb ’s
Lloyd - Reisebüro

Agentur des Norddeutschen Lloyd in Bremen
Kalserstraße 181 Ecke Herranstrafie
im Laden des Herrenmoden - Hauses Josef Goldfarb .

jaiaaeiaKiiiBiatHuiiimiiimrigiimuiiifiHtimntmmnwiTuuimaiiiuuiuiüiiunutiuiiaiuui
Irtit inivner

Lmoking -Aum«für Ichlaute Figurpreiswert abzngebru :« oeckbstrake 1 , 111.
3 Senenanzüge

u , Mantel, fast neu ,für mit . ~- ttl. . schl . Figur.
billig zu verkaufen :RankenraH« 8,' pari.
Gttt erhalt. , schwarz .

Tnchüberjieher ,mittlere Grütze billig
tt verkaufen :
kademiektr. 85, 111.
Zu oerbaufen:

1 welker Wickelt «»,
1 weitzer, arvvlsterter

Slnderftnhl.
1 weitzer Loortwagen

Jii Dach,iuberivfeltifch « tt
tnbl .alles bill.

Kriegsstr .
zu verkauf .

»2 . 1 Tr .
Krnutstünder

billig abzugeden :
Htrschstr . VS, patt .

ohne « nzodluua aea« »natl. Uettzavlnua
von nur » Mk. an.arachttt >«» Säufer«
Ration . Glan«, begut¬
achtet« Fabrikate tn
grober Auswahl in
niedrig « rette» . Alte
Instrument« werd . in
Sabluna genommen .

9tuDolf 6d) od)
gitranmrftraftr 82.

Möbel
jeulirtier Art kaufen
Sie la lorotohSstr Aiu-
flllur. tefer preliwerttui

J. Rlrniunn
HtrrtMlral « 40

Tamstag den 10 . November 1928

Herhst-Rall
ln b. Sälen d Gesellschaft »Glntracht" .
Bealnn: t;9 Nbr. « infrltt : 1fZntrftt nur ffir Mitalledrrl.

IDer Borfra« wird »erfchobeu .I
Sonntag »en fl . Nvvember lff28.Ubr nachmitfaaS. in der Landes-rnrnanftalt

8llf»pk4l>M «

Karlsruher mnnnemmivsrein u .

MarkgrüsterSmal !
Am nächste SamSllg. dr 10. Novem¬

ber , z'obe am halber «Änf , treffe mer
uns im ^Goldene Adler“ (Karl- Frled-
richstratzej tm Saal fU. Stock im Hof )
Mt eme gmüetliche Obe. Gmai -Lteder -
büecher mitbrtnge.

Landslüt un snnstlgi Geist sin ig-lade.
_ Der Vogt .

Bayreuther Bund
dar dwtsctien Jugend. Orisgnmpa Harlsruha.

Samstag , 10 . No « ., abends 8 Uhr , Im
Krokodilsaal , anlässlich des 80. Oebartstöges
des Freiherm Hans r . Wolzogtn :

Wolzocien - Feler
Mitwirkende : Frl . Ellen Wlater , Fr), tt . Bauer ,Muslkdir . Cassimir , des Ochsenk ' eN Quar¬

tett des Bad . Landestheaters , ferner die
Herren Werner Koelble, Heinrich V" hn.
Fritr Metzger .

Nichtmitglieder 50 Pfg, Mitglieder frei 1

Nr . - -
blattbiiro erbeten .
Gut mÜ5r~3 !mmer .

el . Licht , gut . Hau »,
ruh . Lag« , zu verm »
benda einsach möbL

Mansarde. Borholz -
st ratze ■>, L

_ mit Zimmer
sofort ,u vermieten :
Lte tnstratze 3 . IV .

TBeitkekL
Kobn- » . Schlafzim¬
mer, gut mvbl .. mit
el . L . . in gut . Haute ,
an bell . Herrn sof . ,«
verm . Angeb . u . Nr.
9252 ins Tagblattb.

Gut möbl . Zimmer
aus svs. ob . später an. ^ - - *
verm .
solid, best . Herrn zu

Roonstr . 18, I
Baumeisterstr . 33. III

links, ist ein leereS.
gr^ b . auf die Ltratze
gehendes

— Zimmer —
mit Koäigelegeuheit

und klein. Keller zu
vermieten .

2 Mozimmel.
pari., zu verm . NähLteianienstr. Sü. II .

llr Rach meinem rode
^ I gebürt dem meine komplette Elnrtchinng . deNti* folevl aista 6 O•m«u, «m.tltf ^ u, ,

gebürt dem meine komplette Elnrtchinng . bermir sofort ein« 2 Aimmer - Wohnuna mit
Küche vermietet . Da gebildete, ältere Dame ,wird ruhiges Hans und mügl . 2 . Stock be¬
vorzugt . Angebote unter 2 !r . 82ä8 ine Tag-Mattt :1—

Î
Suche ^

geräumige 5—8 ZIm-

mit Preis u . Nr . 825,8
ins Tagblattb. erbet .

m
llntelligenter. Innger

Piann mit Mittel-
ichulbildung kann io-
lort als

Lehrling' intreten.Buchbandluna

89 % Pravlstannnd Speie »
erhalten Vertreter
durch Mitnahme
lägt . Gebrauchsartikel für Kondi¬
torei «» . Felnbäk
ar
kereien, Backwar .»
u . Sühw .- Fabrik .
Auch lür eigene
Rechnung od . tn
Komm . AuSfübil.
Angeb, mit Rel .uni . 0 . 1 . 2292
an An » .-Sr »«dit .dao ., Sein ,StoüwerckhanS . 1

36 000 , An,. Jt 10 000 .lkiWuulienhWS
ln . Borort v . Karls¬
ruhe . o Stui. , Küche .
Jn6 . 9 Sr Garten.Ive.lS Jf 15 000 . An .

»abl . Jt 4000—5000 , Ml
verkaufen durch

m. Busam.
Serrenftratze 88,

Äiul -Schreibttsch,
eiche, äutzerst billig zu
verkaufen . Hnmbvlbt »
stratze 8. Schreinere t.
. Ein grotz .. geräum7,sehr gut «rh . Garten¬baus ,« verr.-: Dam.
merstock . Garten S.ÄitSk. Löcherichlaa»
stratze 22. Hardtwalo»
siedlung . _

Sifitelzimmer ,
schwere , volle Arbeit,
eich , gewichst , mit 1,80
breiten ; Spieaelschrank
u . weitzem Marmor,ferner

Speilezi
'
m ,

bestehend aus : Büfett,
1,80 breit. Kredenz.
AuSznatttch n . 1 oder '
8 echten Lederitiiblen .Qualitätsarbeit und
neuestes Modell , durch
vorteilhasten Einkauf
sehr billig abzugeden.

Karl « vvle,
SarlSrub . Möbelball «.

_ Ltetnstratze ^ ._
8r. SchneideüW
zu verkaufen :
Lestlngirrahe K . 1.

MMmM
hochmodern fAnsstel »
lungsmodelll . 2- Mtr^
schrank . Znnenivleael.Srlstertoll. od . Waich¬
kommod«
(tomul. Mk . 850.
Hain l KUnzler,

Kaldstratz « 8.
Hein Luden.

« HP
Wer verkuult

fein HauS ,cdH . mit Geschäft ob .
sonst . Anwesen hier
od Umgebnna ? Rur
Angeb . direkt vom
Bender unter V. 12
an den Verlag
HauS - n . Grnnddestv ,

Frankfurt a.
Zell 51.

Zu kaufen gef . gebr .
Kinder-

laMulllheu
a . g. Haus . Ang . u
Nr. 8221 in » Tagbl.

Mitteldeutsche Unfallversichernnagelegentliche inedenberuslichei R ,von Uniallschäden für

aller Art taust zu den

Ne .nmann |
Erborlnzenftratze 3 .

hier fremd , sucht
Aulchlub

an solid. Herrn oder
Dam « mit aut. Eba -
rakter n . Herzensblld .
»w . gemetns. Spazier¬
gänge «. Nnterbaltg.in otenftsr . Zeit . An-
gebot« unt . Nr . 8253
InS Tagbla ttb . erbet .

sucht für
egntiernug

In unserer

a » Marktplatz

in
Mayonnaise

15er

Stabilen
eine hochfeine

Delikatesse
tafelfertig % Pfd .

anr" 0Äio «
wrin-WA, «

und % Pfd . 35 Pf

RüllchrrNM:
z . B. Goldbarsch , Flundern

Seelachs , Lachs
Lachsheringe

SßeQtll ger y4 Pld 40 Pf .
LachssGHnitzelp ^ . 60pf
Brotrollmopsstück 20 pf

Fleischsalat , Hatjes -

Heringe , Matjesfilet

Oeisardinen . Marinaden

Junge Sahnen u.Suppenhühner
eigener Farm .

' KllfkN
ganz und zerlegt .

>n UnMschäden für
ifatlsruHe mö llmgepoli Pflflfl KU CHaamtHB

, Jtop Jruu | dort ansästtg«. tn Unfavschäden-Reaiilterunaftitftt Büro od . Laden \ bewanderte öftere Herren eenen Nettekostciiiu reinigen , möglichst >und Tgyeosp» en . Qsserten mit Lveiensoide -tztadtzentr._ « In ...« « »»» - ~ " "
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Ladisches
Esndesthesm
DouuerSta «, 8. No».

BolkSbühu « 1».
M Ö05 Licht
scheinet in der

Finsternis.
Drama von Tolstoi .

Anfang 19 *4 Ufir.
Ende nach 21*4 Uhr .

Preise A.
(Der IV . Rang ist
für den allgemeinen
Berkaus freigehalten . )

Sr . . «. 11 .: D - S Le.
den Kön . Eduards II .
von England . Sa ..
Ist. 11 . : Zum ersten¬

mal : HokuSvukuS.
So ., 11. 11. : Di «

Meistersinger von
Nürnberg . Im Kon»
-erthaus : Die Fra «,
die leder lucht. Mo ..
12 . 11 . : Und das Licht
scheinet in der Fin¬
sternis . In der Fest,
balle : 2. BolkSZin .
fouie -Konzer' DI . , 18 .
II . : Das Leben König
Eduards II . von Eng¬
land .

X COLOSSEUM
W &ldetr 16/IR
Telephon 680»

MM Kur bis IS. Not .
II > täglich 8 Uhr

Sonntags t nno
| / | 8 Uhr

liMF .rflgal «
VI Das Taites-

O gespräeh
Die sroBe

O
- Parade!

die neue Artist .
» m Maneenachau ln

2ö Bildern .

Fearldi
PION
Die Welt «
marke von5
edlem Klang |
und hervor - ‘

ragender
Tonfülle .

f' Raten¬
zahlung .

in

Auto-Garagen
Lagerhallen

m Wellblecbkonstruh -
Non. aus Vorrat
Magasln-Regale

Eiserne
Fahrradständer

Wl .NeUMA
Werbe

Bühl (Baden )

Miete
H. Dorer
Mim . in
behi Hlrsohsti

Stiaßenb .-HaJiesl .

Aechnerei- nnd
Fnstali .-Ardeiten

werden billigst auS-
gesübn

Emil Flied .
Blechner » u . Jnstall ^
Meister . Sirichstr . 12.

Televbon 7208.

Lrora
Rsrlsmher Leitern Fabrik

Lodert Ramie
Karlftrnhe

Bumarckstr . 88. / Tel . 6842

Leitern

Zur Eröffnung unserer

10 .
Detail - V erkauf stelle

ab 10
.

Nov .

Toste lang

Brie
C.&

KARLSRUHE
in Baden

MÖBEL- Palais
am Rondellplatz

Kulte me
und ihr «

verderblichen
Folgen

lud pft auf da» Konto ungeeigneter Schube zu setzen . Drückt ein
dann kann kein Blutumslub im Fuße stattsinden und obiges

st vielen anderen Futzletden sind die Folge . Was ständig kalt«
_ aber bedeuten , sagt Ihnen Ihr Arzt . — Im richtigen Schub

(oll sich der Fuh wohl fühlen , geschont werden und direkt anSruben .
biete Ihnen mit meinem groben Lager und meinen

IsseiOjtl « erprobten vollkommenen Sachen
" Gewähr dafür .

Ür normale und
Ihnen
iren vo — . — . . . . . . . —., . . . _ . . .

gelunde Aütze
ab« TA grobe Auswahl , selbst in eleganten , schlanken, aber trotz-

tadelloS »astend«« tadellos »astende« Formen , sowohl für Damen , wie Her

Für empfindlittre und kranke Füg«
ist mein Rüstzeug la im ganzen Land bekannt .

Gute, schön « Artikel für Sinder .
Gehen Sie an die richtige Stelle also — zuerst — und nicht zuletzt

Leiden Sie au Bronchial - , Lnströdren - oder Lungen - i
tatarrh , astdmat. Beschwerde», Atemnot. Dämpfigkeit. aknt.
Schnnpsen, Berschleimn»» usw„ so gebrauchen Sie schon
letzt mein

Anti -Bronchial -Ozon
keine Medizin , kein « Apvarat «, während de» Schlafe« etn-
ziiatme» . Beginnen Sie lebt die Sur . Io haben Sie dt«
tzcrbftnebel u . Wlntcrtagc nicht zu sülchten. Warselbst 3 Jahre
leidend. ÄuSkunst kostenlos durch mich. Bestellungen über-
weis « meiner Bersand -Äpotbrke. Zahlreiche Zeugnisse zu

Fritz Kleine. Kaminann . Bonn 15S . Ellerftr . S7 . i

PatentröHe
revar . dem Körper¬
gewicht »astend. Rla -
tratzen und Schoner ,
llbailelongue u . Deck . .
Leder, u. Stossmöbel

Daveziermeifter
F . GrieSbau « .

ou » U7» rr .
TAFELBESTECKE
tu modernster, doppelseitiger AnSküt. . _ _ , runa mit

ar . vst er Stlberauslaa «. tzöiährige schrisUI >
Garantie bei täglichem Gebrauch . liefert direkt
an Private . Katalog kostenlos . ©. ftobl .
CUbcrn »ar «n , Solingei ». Schabergcrstratze

berücksichtigtbei Euren Einkauten die
Inserenten des „Karlsruher Taaölatts

“

DAMEN- | | KINDER -

SCHURZEN
Große Answahl , neue Muster

alte Preislagen

C .W . Keller
Ludwlgsplatx Rabattmarke


	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]

